
 

 

aus in der Stadt 65, ans dem
E zelniiminer 10 pf. —- Erschei-

nungstage: Diensiag und Freitag. — Die Behinderung der Lieferung
techtsectigt keinen Anspruch auf Rückersiattung des Bezugsgeldes. —-

Schriftleitung, Geschäftsstelle, Drum Verlag: Buchdruckerei Heerwegenf
Jnh.penl 8: lDa‘lter Brnd'fafäeenoegen, Litbenerftraße Ei Schließfaclzges-:f

Bezug-preis iiioiialiich 55 pi: frei
Lande oder durch die Post etc Pi-
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Die einfpaltige Milliineterzeile (46Tmm breit) oder deren Raum mm
5 Pf. —- Cextinilliineter (90 mm breit) 25 Pf. Ratt-flog ‚nach
preisliste. Malstasfel ä ime malige Veröffentlichung in einheitl Größe
oder 2 (unverdnb. wie ezh. elegenheitsanzeigem oder Mengenstaffel E
Bei Konknrs oder Zwangsoergleich wird jeder bew.Uachlaß» hinfällig
Gericht-stand (Slogan —- AnnahmeschiußiiJVienstagund Freitag 9Uhr

 

Hinunter 85 _
 

Qtrnatag, den 22. Oktober 1940 -
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58. Jahrgang
 
  

Deutsche Manie
vernichten 357000 Tonnen in 3 Tagen
DNB. Berlin,21. Oktober 1940. Das Oberkominandso

der Wehrmacht gibt belannt: -

Ein U-Boot hat einen brit. Hilfsbreuzer von
über 10 000 BRT. versenkt. Durch die Beteiligung
ihrer U-Booie an der Vernichtung der beiden but. Geleit-
ziige hat Kapitänleutnant Bleichrodt die Erfolge seiner
jetzigen Fahrt gegen den Feind auf 53 300 eurer, Kapitans
leutnant Schäpiie aus 40 565 BNT gesteigert.
Jn den Abendstunden bes 20. 10. verseulrten

Torpedoflugzeuge an der engl. Ostlrüste 3 starlr
gesicherte Handelsschisfe mitinsgesamt20000BRT.

Leichte Kampssliegerverbiinde führten auch
estern Vergeltungsau ri e auf die brit. Haupt-

ftadt nnd andere Städte in. üd-und Mittelengland
durch. Doch- und Hafenanlagen sowie lebenswichtige
Bersorgungsziele wurden erfolgreich mit Bomben belegt:

Jni Großtanlilager von Thameshaven brachen
nach den Angriffen weithin sichtbare neue Brande
ans. Jm Laufe des Tages und in der Nacht
bam es zu mehreren für uns siegreichen Lust-
kämpfen.

Jn der Nacht verstürlrten schwere Kampsver-
biiude die Angriffe auf London nnd warfen große
mengen von Bomben aller Kaliber, die zu beiden
Seiten der Themse zahlreiche weitere Brande unb
schwere Zerstörungeu hervorriefen.· Werke der
Rüstungsindustriein Mittelengland und Hafen-
anlagen an ber brit. Westliüste waren ebenfalls
das Ziel wirkungsvoller Bombenangrisfe.

Wie bereits bekannt gegeben, beschosz schwere
Artillerie des Heeres nnd der Kriegsmarine zwei
rosze feindl. Handelsdampfer im Hafen von

Dotter-. Die Schiffe und dieHalfenanlagen wurden mit
einer Reihe deckender Salveii be egt, die · schwereVeri
heerungen anrichteten. Jm Anschluß hieran befchoß eine
feindl. Fernliampsbatterie die franz. Kanaliiuste mit weni-
gen Schüssen, ohne irgendwelchen Schaden anzurichten

D Das Verminen britischer Hilfen nahm seinen Fortgang-

in entschland ein nnd warfen auf b
hauptstadt nnd andere Stellen Bomben. Als ein-

. ziges militärisches 3 el ist eine Gleisanlage in West-
dcutfchland getroffen worden,- ohne daß eine Berliehrsuns
terbrechung eintrat. Jm übrigen wurden bei Angriffen
aus Wohnviertel einige Häuser zerstört und mehrere Zi-
vilperfonen getötet. «

Der Gegner verlor gestern 19 Fln zeuge, da-
von im Luftlrampf 16, durch Flalrarti erie 3, von
denen eins über Berlin abgescho , en wurde. Bier
eigene Flugzeuge werden vermi t.

DNB. Berlin, 20. Oktober.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Deutsche U n t e r se e b o o te haben in der Nacht vom

19. zum 20. Oktober wieder einen britischen Geleitng mit
größtem Erfolg angegriffen. .

Wie bereits durch Sonderineldung bekanntgegeben,
sind nach bisher vorliegenden Meldungen aus diesem Ge-
leit ug in einer einzigen Nacht 17 seindliche Han-
d e s s chiffe mit insgeskrmt 110000 mm. versenkt
worden.

An dieser Versenkungszifser ist das Unterseeboot des
Kapitünleutnants P r i e n mit acht Schiffen von zusammen
50 500 wir. beteiligt. Rapitünleutnant Prien · hat da-
mit als erster der “ ‘ s ' " « « die 200000s
Tonnen-Grenze überschritten. Mit einer Gesamtversens
kungsziffer von 202000 ORT. feindlichen Handelsschisfss
raums steht er weitaus an der Spitze aller Unterseeboot-
kommandantcn.

Das Unterseeboot des Oberleutnants z. S. End r a ff
hat durch seinen Anteil an den Erfolgen der leisten Nacht
das bisherige Versenkungsergebnis seiner laufenden
Unternehmung auf ktst 000 nur _gefteigert.

Andere Unterseeboote« melden die Versenkung von ins-
gesamt 43000 um. aus weiteren Geleitzügew

Innerhalb von zw ei zu gen sind damit durch die
Vernichtung von zwei großen Geleitzügen und durch e nige
Einzeler olge 327 000 wir. e ndlichen han-
delss i fsra ums von unseren Unterseebooten ver-
senkt worden.

indl.- lu e o en in der le ten Nacht —e nguaetla Biemeiihss

  

Die L u s t w a ffe setzte am gestrigen Tage trotz un-
günstiger Wetterlage die Angrifse auf die britische Haupt-
stadt und andere kriegswichtige Ziele in Mittels nnd Süd-
england fort.

n der Nacht griffen stärkere Verbiinde in
rol endem Angriff London an und warfen
Noch Mengen Bomben, teilweise schwersten Kalibers, ab.
eben vielen anderen Einschlägen konnten insbesondere

nördlich der West-J.n.dia-Dorks. im Gaswerk
von Gre.eiiivich, bei den HandlensPages
Flugzeugwerken, bei _einem großen Wasser-
we rk und in mehreren B ah n h b se n zahlreiche neue
Br ä nd e , weithin fichtbare Explosionen und b is z u
1000 Meter hohe ti lammen beobachtet
werben. Schwere Kampssliegerverbüude griffen die Hasen-
aulagen von L i v e r p o o h. Industriewerke von o -
v e n t r h und sonstige Rüstungszentren in Süd- und Mit-
telengland an und belegten sie wirkungsvoll mit Bomben.
G biDer Feind unternahm keine Angrifse auf deutsches
e e .

 

.- DNB. Berlin, 18. Oktober. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:
» · Am Ausgang des Bristoliskanals kam es bei einem
Vorstosz de·u ‘ er Zerstbrer zum S er g efecht mit einem
durch Zerst« rer gesicherten britischen Kreuzerverbaud.
Unsere Zerstbrer griffen den überlegenen Feind an und.
erzielten aus einem seindlichen Kriegsschiff einen Tor-pede-
treffer. Der Gegner brach daraufhin das Gefecht ab.
.Sur Verfolgung des Feindes wurden Flugzeuge einge-
fegt. Die deutschen Zerstilrer sind. unversehrt in ihre
Stützpunkte zurückgekehrt

sie bereits bekanntgegeben, gelang es in der letzten
Nacht bei einem Vorstosk deutf er Schnell-d)
bo o t e gegen die englische Südostküsie,' zwei bewaffnete
seindliche Handelsschiffe und zwei feindliche Tanker mit
insgesamt 33 000 wir. zu versenken.

Ein U n t ers e eb o ot unter Führung von Kapitüns
leutnant B l e i ch r o dt von dem bereits zwei Teller-geb-
nisse gemeldet worden sind, hat aus feiner letzten Unter-
nehmung iiisgesamt 42000 ORT. feindlichen Handels-
schisssraums versenkt. Damit hat Kapitiinleutnant Bleichs «
todt insgesamt 93 862 um. vernichtet

Leichte Kampfverbiinde griffen erneut die b r ttif die
H a u p t ft a d t unb kriegswichtige iele in S ü d o -
engla nd an. Trotz schwieriger etterverhiiltnisse ge-
lang es im Osten Londons am Bahnhof Deptsort bei den
Bietoriadokks sowie im Stadtgebiet nördlich der Themse
wichtige Anlagen zu zerstören. Es kam dabei zu mehreren
Lustkümpsen. in denen unsere Jäger Sieger blieben.

Bei Le Habt-e beschosz eine Heeresbatterie ein
feindliches Unterseeboot. S t u r z l a in ps sl i e g e r grifs
sen daraus das Boot mit Bomben an. Unter starken Deko-
nationen wurden Bootsteile an die Oberfläche geschleu-
dert. so daß mit der Vernichtnng des Unterseebootes zu
rechnen ift.

Martneartillerie zwang feindliche Schnell-
boote, die sich der slandrischen Küste zu nähern versuchten,
durch ihr Feuer zum All-drehen Schiffsansammlungeii
im ascu von -Dover winden durch Marineartilkrrie unter
wir sames Feuer genommen. ·

In der Nacht richteten sich starke r ollen de Lust -
a n g risse wieder gegen die Jnduftries und Dorkanlageii
von London· sowie gegen Liverpool und Bir-
in i n g- h sa in.

Das Berminen britischer Hufen nahm« seinen Fort-
ang. .

Britische Fingzeuge flogen gestern in das Reichsgebier
nicht ein. ‚ ‚ .

" In den Luftkiimpfen des gestrigen Tages verlor der
Gegnieåw Flugzeuge. Sieben deutsche Flugzeuge werden
verm .-

 

. DNB. Berti-n, l9. Oktober. Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Ober-
besehlshabers des bares, Generakfeldmarschall von Bran-

, as Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
den olgenden Offizieren verliehen:

Oberst L. G. Lanz, Chef des Generalskabes eines
Ilrmeekotps, «

Oberstleutnant von Stolzmansn, Bawiltonskommans
denr in einem Jusanteriestkiegimenh s

»Dir-for Herr-, Abteilungskoinmandeur in einein tlrtils
leriessiegiment, .

Maior Seifert Abteilungskominandeur in einein Attil-
iertessiegiinent, «

Lentnant N e u b r a n b, Zugführer in einer Pan-zer-
Iuskliirungsabteilung « _ _. .

«- « t..—  

Eichenlaub für Prien
Der fünfte Osfizier der deutschen Wehrmacht

DNB. Berlin, 20. Oktober.
Der Führer nnd Oberste Befehlshaber der Wehr-

macht hat Kapitänleutuant Prien das Eichenlaub zum
Ititterkreuz des Eisernen Kreuzes mit folgendem Tele-,
gramm verliehen: «-

„an Kapitänleutnant Prienl “
In dankbarer Würdigung Jhres heldenhasten Ein-

sahes im Kampfe für die Zukunft unseres Volkes verleihe
ich Ihnen anlüsklich der Versenkung von 200000 Tonnen
feindlichen Schifssraumes als fünften Ossizier der deut-
schen Wehrmacht das (Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Esernen Kreuzes. » Adolf. Hitler.« «-

   
Deutschlaiids erfolgreichster U-Boot-Komuiandant

Mit einer Gesamtversenkungszisfer bon 202000 BRT. steht
Kapitänleutnant Prien, wie der Heeresdericht voml Sonntag
meldete, an der Spitze aller deutschen .U-Boot-Kommaud"anten.
Der Führer verlieh Prien anläßlich feiner neuen gro en Er-
folge das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Ei ernen reuzes.

» » Weltbil -Archiv (m) _.

Gunther erisn wurde am 16. Januar 1908 in Oster-
feld in Thuriihgen geboren und trat am 16. 1. 1933 als

- Manage bei der riegsmarine ein. Am 1. 1. 1934 wurbe
er »;Fä uricik 1936 Leutnaut und 1938 Oberleutnant zur See.
Wa rend es spanischen Besteiun skrieges nahm er am
Ueberwachun sd

 
enst und an den ge egentlichen Vergeltungsi

maßnahmen er deutschen "Marine in den spanischen Gewäss
fern teil. Als Kapitiinneutnant wurde er Unters eeboots
omjmsanda nt und ging mit Anspruch ber' Feindseligkeiten
am 1. 9. 1939'rnii einem U-Boot- aus-Handelskriegsiabrt. Für
erfolgreiche Versen ungseindlichenk audelsschisssraums wurde
er noch im September 1989 rnit- ·«de«m—C. 5!. l. ausgezeichnet-.

Aki 14. 10. 1939 Gelanges ihm dann. mit seinem U-Booi
alle Seesperren und inenselder vor der Bucht von Seapa
low zu umgehen und in den dortigen Hasen der englischen
riegsmarine einzudringen Mit einein Torpedo versenkte ei

dort das britische i »Roval Oak« und traf mit
einem zweiten Torpe o den britischen Schlachtkreuzer »Re-
p ulse '. Nach dieser-schneidigen Tat manövrierte er sein Boot
wieder glücklich durch Sperren und Minenselder hindurch und
kehrte am l7. 10. 1939 unversehrt in seinen Heimathafen zu-
rück, wo Großadmiral R aed er das sieghaste Boot erwartete
und seine Besa ung mit dem E. K.i bzw. il auszeichnete, be-,
vor sie am nii sten Tage in Berlin vom Führer empfangen
wurde. Dieser verlieh Günther Prien das Nitterkreuz des
Eisernen Kreuzes Seitdem hat Prien im Handelskrieg gegen
England mit steigendem Erfolg gewirkt nnd aus zahlreichen
eindsahrten an der Spitze seiner tapferen Maniischasi stolze
eifctängen im Kampfe für die Zukuni unseres Volkes doll-

 ü

bra

Ein historische- Gestandnis ·
Die Häntergriinde der Reise Chamberlains

ua München.

Ein Eingestäudnis, das r die Kriegsxchuldsrage vor
glistorischer Bedeutung ist, verd sentlichen die » mes« in ihrei
usgabe vom 5. Oktober, die erst seht im Original vorliegt.
Das Blatt beschiistigt siclEi mit dem Rücktritt Chaniberi

slains,. dessen Verdienste um ngland vor allem während bei
Münchener Tage bei Jahres 1938 nochmals hervorgehoben
werden. »Wenn die (bricht te dieser Zeiten einmal geschrieben
mit-b“, erklären die ,Times wört ich, ..tvird es nicht vergessen

rden. daß Chaiuberlains Politik uns und Frankreich ein
Frist gab. um uns aus den Krieg vorzubereiten.«

ie e Frist habe En in olge seiner mangelha ten
Riisiungsbereitschast un rankreich wegen der dort herrs en-
aen foagalgn. wirtfchastli en und finanziellen Verwirrung

ge a
as Blatt schließt mit den Worten: »Diese Tatsachen wer-

den« heute oft dergessen, aber-der Hi mutet, der unparteiisch die
Gesexchte dieser Zeit schreibt, wir sie nicht dergessen.«

_ -ie »Times««können versi rt ein, daß die Geschichte
die Rolle des Kriegstreibers —bamberlain und seiner ver-
lo ineigt iltiolitik im Jahre 1938. ebenso beurteilt. wie es die
„ me « an. _- _ «

 

 



prien, derjjerfie Sekibth«
! Grosgingrisf deutscher UsBoote auf britische Geleitziigr. —-
l- 44 aiiipfer in zwei Nächten. — Feuersäulen über
« sinkenden Schiffen.

E" Von Kriegsberichtier Dr. Wolfgang {Graub- """"
’_ PK. Jrgendwo im Atlantik. westlich von England« stehen
deutsche il-Boote. tehen da schon seit mehreren Ta en. Nichts
ioiiiint lt Sicht. roh ift her Atlantik nnd viele iioLege führen
Darüber hin. Leicht kann man bei chlechter Sicht den schönsten
bissen aliiiiin slos vorbeilaiisen la en. Es gehört eben Glück
um U-Booi- -ahren. bemerkt ber Wachtoffzier, Glück und
ase. o berichtet er nun. on Westen kommt eine wahre

Flotte von Schiffen. Vier, fünf. sechs nebeneinander, immer
Die fettesten in der Mitte, und durch die e3«-laiikenfal rer gedeckt,
Eichen Kolonnen hinter Rolonnen. De Nacht iubdampfer
nglands. der belagerten Jnfel entgegen. Tief im Wasser

schieben sie schiverfällig dahin, beladen bis unter die Hals-
au e.

, Eine kostbare Herde fetter Schafe.
L Ringsheruin tummelt sich die Schar der S äferhundei
Dchnelle Zerstörer. Kanonenboo e uns-d UsBootsJägier.

Auf allen Schiffen gehen e Befatzungen schärfsten Aus-
zuek. »Es kann ia immerhin fein, daß trotz der britischen Ver-
garechungcn von der völligen Sicherheit des Geleitzu svstenis
cin deutsches UiBoot zum Attgriff kommtl Jminer äufiger
herben Kurs nnd Geschwindigkeit geändert. immer mitlmiger
vird den Seefahrern zumute. die hier für Englands llnters
tuhunfi fahren Aber: Das Geld lockt: Die schwinsdelhohen
Frachtäfze für Englandfahrn die fagenhaften Prämien nnd
Feuern mit denen ie Seeleute gelöderi werben. das niiiß man
schon in lian nehmen« daß einem für Stunden das Herz in
Die Hosen fällt. -

Flugzenge nahen. schwere englische Flug-boote. die in un-
wlässigen Schleifen wie dicke Bienen die kostbare Dampf-er-
lerne umlreifen. Haha, das gibt schon wieder ein Gefühl
frößerer Sicherheit. Die da oben haben ia hoch einen mächti-
ien lieberblick. da koniint die ,,bloudv german fubmarine”
iberliaupt nicht heran. Jawth so sind wir in bester Hut.
«-lußerdein ist es in drei Stunden dunkel. und morgen friih
insd wir drin Vielleicht ist die U-Boot-Gefabr überhaupt
nicht so groß. Deutsche Propaganda. sprich probelilv· ·

se Irgeudwo im Bach hängen die deutschen U-Boote.
· Der Aben-d kam Bliitrot versinkt die Sonne in schwerem

iioiettem Gewölk. Nafch stieg die Dämmerung Engser drängten
tie Wachhunde. die Zerstörer unh Sinnonenhoote. ihre Schäf-
ein zufammen. sagten sie bald diesen Weg. bald den entgegen-
iesehtem alles. um hie Wölfe unsicher zu machen. von denen
;och nicht einmal fiel er war, daß sie überhaupt«da waren.

« Aber —- der A enidsbimmel sah in komisch aus. es lag
kgend etwas in der Luft, was auf schlechtes Wetter schließen
ieß. Immer dichter wurde das Grau des Abends, immer
veniger unterschied sich Luft von Wasser Da durch-
irach der- erste der warten-den Wölfe die träge düneiide
Jberfläche klappte auf. ein Komtnandant
lahm einen . Hinter ihm die Brücken-
oache« scharfe Augen mit scharfen Gläsern bewehrt. Sacht
{in en die Dieselniotoren an Alle Sinne drängten hinaus
in fdie Na t: o —- stseht das WildG Noch an anderen
Stellen tauchten sie auf aus dein Bach, Boote. hungrig- schuß-
gierig wie das erste.

Da erspäht ein Augenpaar eine Reihe von Sel afen. Blitz-
irtiges Ueberlegen, mahnen, Einstellen dann de Erschüttes
ring. mit denen die ersten Aale das Boot verlassen.
ten Kahnl Wieder ein Schatten -- wieder ein Schuß. Deta-
iationen, die die Nacht zerreißen. Grell aiifflatlerndc Stich-
lammeni Hier wird geriffen! Immer weitere Treffen Der
chaiirige Klang zerreißenden Eisens ist es, her ben Wölfen
ieweift dasi ihre Opfer für immer aus Tiefe gehen

ötxliche Scheinwerferlicht: Alarml tauchen! Die
Schäferstunde lagen heran. Wasserbomben trachen d klirren
ims Boot. Aber dann auch schon wieder: hinein in as schäu-
nende Glüekl ir laden inzwischen neue Aalel
Ieräiifch waiidert aus. nimmt ab . . .i" Um o
oieher kracht es, fagen grausig die Stichflanimen durch hie
liacht, in der die »Schäferhunde« ratlos von einer Ecke in die
indere laufen, planlos Wasserbomben sallenlaffen und ntir
rine Panik erhöhen, hie ohnehin durch nichts mehr aufzuhalten
st. Die Herde flieht in kleinen Gruppen auseinander. Und
nieder die Wölfe: Hinein in das schätimende Glücks Sechs
Stunden lang, durchschnittlich alle Viertelstunde
feht in dieser Nacht Dampfer auf Dampfer in die Luft.
f Die Wölfe haben eine Schlacht gewonnen.
' Als der Morgen kommt. sind 27 Dani

 (a

 

 

Der Ta vergeht ag wie hLeie.
ommt - e‘ine Nacht wie gesteriii —- l7 Dampfer fallen um
n die er zweiten Nacht. Der Feind wird ers lagen, versenkt von
seutf en U-Booien. Alleii .voran rast r
Seen-vix quer durch die fette Yerde Acht Dantpfer mit
50500 ins. bucht fein Boot in ..
Weitere neun Dainpfer mit 59500 B T. zerrissen inne Sinne:
toben.

E“... www-W ykaSees Es ist derlie am anderen Morgen de

IfitlliorLItrgefescszlx gOktober 1940. Genau vor einem sah-d liief

ein geutfches Unterseeboot, von eindfahrt zurückk re , n

. tolo-Stiel ein. »Es kam von Seapa
M—-—-——-—s- —--—-—«- M

f Zurück vom Seegefecht
E· """ Verleihung der ersten Zerstörerabzeichen

Von Kriegsberichter Joachinjti Pinåxsk r. f i m

K. Jn einem Hasen der franzö aschen e, au e ne

freie?“ lap, uiiisäumt von rauchgeschwarzten Ruinen und ver-

sodeten Zagers uppen, sind. die tapferen %erfiorerbefahungen an-

etreten, die oeben vor dem Br tolkanal mit über-

egeneii Eitiheiten der Home Fleet,·die linge getreuzt haben.

Der Führer der Zerstörer hat sie zufammengerufen, um zu
n re en. _ «

ihmkthr fskidälzteimgekehrt vou glücklich verlaufener Feindfahrt«

beginnt er den pe . »Ihr habt den Feind getroffen, und

- war er auch weitaus stärker als wir, so at er doch die Einsahs

bereitfchaft der deutschen Zerstorer u fp ren bekommen. Heute

sind unsere Zerstörer wieder in a er Munde·
Dann erinnert der Zerstorerführer daran, daß heuteoder

Gebtirtsta ‘ e mmohore Bonte ist. „u

verdanken wir qhen Neiiaufban der Zerstörerwaffe, und er at

uns gezeigt. wie sie zum Elnfatz gebracht werden muß. or

Narvik hat er uns uiisterbliche Lor eeren um die Masteii unse-

rer Zerstörer gewunden. Er selbst fiel bei der vollen Durch-

iihrun der gestellten Aufgabe auf hem Gip elpunkt seiner

i.‘tanfba n. Darum gedenken wir am heutigen _age feiner wir

wir auch der Zerstörerfahrer gedenken, d e «niit ihm an der
norwegischen Küste ihr Leben gelassen haben. ..

Noch einmal ergreift her Führer der Zerstorer das
Wort. Er fprit von dem Zerstörerabzeichen.

das der Oberbefehlshaber der Kriesssmnine auf Anregung von

Kommodore Boitte gestiftet hat« isher habe er. her Nachfol-

ger Boiites. es allein getragen, heute. am Geburtstage Romme-

hore ‘Bonteß, gelangten nunmehr die ersten dieser Abzeichen

zusammen mit einer Anzahl Eiserner Kreuze an besonders be-

währte Männer der Zerstörerbesatätingen zur Verteilung als

Erinnerung an das erste Gefe t entscher Zerstörer vor der

englischen Atlantikkiiste. Heil ringt hie Stimme des quikners

der Zerstörer iiber den Platz, als er den eindriutsvollen weil

fcblieht: »Schwere Aufgaben fte en uns noch bevor. Wir wol-

ten sie bestehen, nnd wir wollen afiir sorgen. da die Zerstbrers

wa fe der Stolz der Kriegsmarine bleibt. Da schwören wir
unserem Führer Adolf hitler.’l

f Ueber der Neichshauptstadt abgefchoffen.
I sei dem Luftangriff der britischen Mordbanditen auf .
F Berlin in h'er Na t zum Montag wur e ein Britenflug-
« eng über der Rei« shauptstadt abgescho n. Die Besahung

am ums Leben. -— Unser Bild zeigt e Trümmer des
i Feindflugzeuges.
' (Scherl-Wagenborg-M.)

n s

' Schaden wachsen ständig
Die Vergeltung ruht nicht —- Verwendung

4 fliegenderWracks
sie aus den in New York eingetroffeneu Meldun en an

ersehen ist, war he’r paufenlofe Einfah ver deutschen Lu twaffe
gegen England am Sonntag unh in her Nacht zum Mintag e r -
olgreich. Die Eingriffe, vie gleich nach Aal-euch her
Dun elheit begonnen haben, waren nach dem amtlichen Be-
richt des britifchcn Luftfahrtniinisteritims in her Hauptsache
wieder gegen L o n h o n unh hie h I a n h s gerichtet. Der
Eingriff auf London endete in den frühen Morgenftunden des
Montage, während der auf hie Midlands noch wesentlich län-
ger dauerte.

Die Afso la d rr
die
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Nachdem sich mehrere Nächte lang kein englischer liegst
in WestdeutsRland hatte sehen lassen, erschienen sie wiedFer ein-
mal in der ·acht zum Montag. Aus dein Kölner Raum ab-
getrieben, »kreisten die Sendboten Ehurcgillfcher Mordlust län-
gere Zeit über offenem Land. wo sie in er hellen Nacht genau
erkennen konnten, dasz unter ihnen nur eine Reihe friedliche-r
Dörgår lag. felbstverstaiidlich nicht von der Flak geschützt. Eine
in« estdeiitfchland bekannte ‘Burg, hie unter Denkmalsschuh
gestellt ist,« erschien den »Kann-fern ür die Zivilifation« offen-
ichtlieh besonders zerstörenswert iefes monumentale Bau-
wert Zahlt zu den bedeutendsten Profanbanten des Rheinlandes
nnd esitzt als einen der ältesten Baiiteilen ein prachtvolle-s
Hurenhaus das atis dent Jahre 1533 stammt.

Zunächst warfen die englischen Flieget mehrere Brand-
bomben auf das Schloß ab. Als bald darauf Feuer atis
einem Nebengebaiide schlug, sammelten sich die Angreifer iiber
der ·Biirg, die seit laiigst vergangener Zeit keinen militärischen,
dafitr aber einen bedeutenden lulttirhiftorischen Wert hat.
Innerhalb weniger Augenblicke warfen sie rund 30 Spang-
bombeiriind außerdem 60 Brandbomben auf die Burg. Nur
Iem·Gliick verdanken es die Einwohner des Dorfes, daß nur
venige Bomben die Nebengebäiide der Bur
tie Mehrzahl ihr Ziel versehlten und in
-inschlugen.

trafen, während
lesen nnd Felder

W
feinen »Gefchäftsreisen« iir die Sache Ehur lls im Vorderen
Orient chon eine anze eihe ansehnlicher ißerfol e für sich
buchen onnte, in erufalem eingetroffen unb tags aran in
Amman von hem Emir Abdullah von Transfordanieii emp-
fangen werben.

Eben hat eine eigenartige Reiseroute eingeschlagen· Er
tommt ch scheinbar so vor w e ein weiter Lawrenee, den die
Englän er im Weltkrie ausschi ten, unt die arabischen
Stämme aufzuwiegoeln och hinkt dieser Vergleich «info ern.
als Lawrenee von er guten Sache überzeugt war, ivä rend ei
sich na her überzeugen mußte. daß er von feinen uftragn
gebern chnöbe hinters Licht gefführt und mißbraucht worden
war. Der schneidige Eden aber it nichts weiter als ein ga nz
gewöhnlicher u wiegler und Freibeuter, bei
u ben Wüstenföhnen kommt. um sie als Kanonenfuiter sitt
ngland zu werben, weil hie Plutokrateneliaue in ihrer Ver-
weiftnng nicht mehr weiß, wie sie geb aus der Schlinge ziehet
oll. Mo lieb. daß si irgendein mir oder ein Scheich bei
techen iä t mit engli chen Pfunden, weil er noch nicht weist
a sie ni ts mehr wert sind in der Welt Aber oviel ist ge-

koi : Jm order-en Orient wird Mr. Eben eben owenig wir
ie ganze Elique, mit her er versippt ist, eine Lücke n dem hier
gaben, das über England ausgeworfen ist, und in dem sich die
riegsverbrecher selbst gefangen haben.

ie aus Jerusalem gemeldet wird, REdem her auf 

 
Polizei ein enertumnf am.

 
‚im Soniita

s ,New York imes« seinen Lesern nicht ver eimlichen. Sonntag

Durch das vsortige Ein reifen her‘Riiftenbat 

f Ver Reich-sichrer H in Madrid
herzliche Begsüsning »durch Regierung und Bevölkerung
Der Neiichsführerg Heinrich Himmler, der zur

Zeit dem beireundeten panien einen Besuch abstattet, wurde
bei feiner Ankunft in der spanischen Haupttadt Madrid auf
das herzlichiste von denVertretern der s anischen National-
regierung begrüßt. Auf dem mit deutschen asnen geschnitickten
Bahnsteig hatte eine Ehrenkompaiiie Aufste ung eiiominen,
nnd Hit erst-Mem BDM.-Mädel owie eine Abor nungiher

a

 

Orts ruppe drid der NSDA . bildeten S aller. chte
Menrelzenmengen säumten die Straßen vom Nor bahnhof zum
Hote in, wo her Neichssührer H Wohnung nahm.

Nach her Begrüßun dur die spanischen Behörden chritt
öeinrich Himmler mit ein baulichen Außenminister er-
rano Suner die Frout der Ehrenkompanie ab Bei seiner
ahrt durch Madrid brachte die Bevölkerung dem Reichs-
hrer « lebhafte Kund ebungen bar. Bald nach seiner An-

unft ftattete her Reichs hrer « dem spanischen Staatschef
France einen Befuäß ab. dem Em fange spaniichen Innen-
minifterium, beim entsgen Bo chafter und im Palast des
Nil-neben Ausschusses si anschlossew -·sp-«»

i-
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- limniana bei {iraneo ililll Bertano stillst
Außenmiuister Serrano Sii n e r empfing Neichsfiihrer «

Hirn inler zu einer längeren Unterredung. Der Neichssiihrei
begab sich dann in Begleitung des Botschafters iti den Pardo-
Palast des sämtlichen Staatschefs. Vor der Resi enz des spani-
schen Caudi o stand eine Ehrenkompanie der Fa aiige,.währeni
die marollanische Leibgarde General Francos den Reichsfühl
rer bis vor den Palast begleitete. Am Eingang wurde her
Neichsfiihrer H von dem Chef des Militärkabinetts des Gene-
ralissimiis. dem General M o s e a r d o, und von dent Chef des
Zivilkabinetts, Munoz A g u i la r.’ empfangen. General France
hatte mit ihm in Gegenwart des Anszeiiininisters Serrano
Suiier und des Protokollchefs Baron de Las Torros eine
einstiindige Uiiterreduiig.

Am Nachmittag fand zu Ehren des Ehefs der Deutschen
_ Der Neiehsfiihrer wtirde bei
feinem Eintresfen in der Arena von begeisterten Hochrufen
empfangen während die Kapelle die deutschen Hymnen spielte-

‘ hie zum Abschluß gesungen wurden.

Ver Mkichösllhkek sFIWHlmmleh on-
“ Spanien weilt, e te b" BUT ,

i in Begleitung des Sekretärs Udet
«Falange, inister Gamero. des Grafen Marialde nnd des
deutschen Zotschasters von Stohrer sowie der deutscher
.Iaffenaitaelies am Grabe des Nationalhelden Jose Antoiiie
Primovde Nivera einen Kranz nieder.

Wthrend eine Hunderischaft der Falange mit Fahnen
Aufstellung genommen hatte. ivtirde der Neichsftihrer vom
s.iiiaht'iaer Mtlitargoiiverueun einigen Nationalräteii, dein
sJJiahriaer Btirgermeister. einem Vertreter der spanischen Stu-
denteititigend nnd anderen Persönlichkeiteii begrüßt Himmlei
schritt die Front der Falaiige-Ehreiitotiipaiiie unter den Klän-
gen der. deutschen und der spanischen Nationalhvmue ab. Jn
em Konigshof prafeutierie eine zweite Hundertschaft de-

Falange die Waffen. Der Neichssiihrer begab sich zum Grabe
des Falangegrtinders Jose Antonio Prinio de -Nivera. vot
hem einige Falangisten die Ehreuwache hielten, unh verweilte
nach Niederle un des Kran- es t «iionalhelhen, gm g z mit dem Bruder des Na

iguel Primo de Niper . d «
Gainero kur e Zeit vor dem Grabmal.a un hem Minister

Anfchlie end ftihr der Neichssührer H nach Toledo, wo erdie Nuinen des Alea ar der t s . -
Mitte- besichtigte. 5 X ““‘°““‘°“ spamschen Weihe

Der spanische Staatschef, Generazifsitniis Franeo, hat
in Wurdigun ihrer Verdienste unt die deutsch-spanischen und
die italientf -spanischen Beziehungen folgenden Persönlich-
man das Großkreuz des Ordens von Joch itnd Pfeilen per-

n:
dem Generalfeldmarschall Keitel,

minister -»Dr. Fries dem Staatsminister Dr. Meißner,
dem Neichsorgnnisarionsleiier Dr. Lev dein Staatsselretär
nnd Leiter der Auslandsorganifation der NSDAP, Gau-
teiter Bohle, unh dem italienischen Marschall de töono.
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dem Reichs-innen-

tieiieBetletzung derechweizertieuttaitttii
Schweizer esfiklak schofi auf brltifche Flugzeuge.

Der schwetzeriselfe Armeeftab ieili mit: »Ja det
Nacht vom 20. zum 21. Ditober wurde ichweizerifcheå
_ ' i Flieget mehr-
iach verletzt Einfliige erfolgten iiber die Jniragreiize nach
Südostetr Unsere Fliegerabwehr hat an mehreren Orten
Feuer gegen die Fkugzeuge eröffnet.«

Hierzu wird aus ‘Bern ergänzend gemeldet: Jn der
Nacht czum Montag sind wieder einmal englische ltigzetige in
den f weizerischen Lulsiraum eingeflogen. In ‚ern wurbe
um 22.15 Uhr Fliegera arm gegeben, her eine Stunde dauerte;
um 0.25 Uhr erfolgte ein neuer iwarm.

Montag iriili wieder Lufttilariit
»Ezplofionen ers üttern London von einem Ende zum
andern.« — Lord eaverbrook gibt tändigen Produktions-
rürkgang zu. — ,,Bomben aus Eisen ahnstationen und Ver-

kehrsknotenpunkte.«
Nach den paufenlosen Angriffer in der Nacht zum Montag

wurde, wie der eng ische achrichteiidienst meidetl
bereits in der Frühe des Montags wieder Luftalarm im
Londoner Stadtgebiet gegeben.

n einem Bezirk, so berichten Nachrichtenbüros, seien
Bomben gefallen. Gebäude seien getroffen unh G a slei tu a-
gen schwer beschädigt. Auch Lverpool sei bereits in den
rühen Morgenstnnden von deutfchen Maschinen angegriffen
vorbeit. Desgleichen hätten feinhliclgI Fltigzeuge am ontagi
norgen bei Tagesanbruch über den idlands und einer Stadt
in ver britischen Weftkiiste angegriffen-

Die verheerende Wirkun des deutschen Bombardementss
kann selbst ein (in englaitdfrenndliches Blatt wie

gei über London lein Wölk en gewesen.
fätte zum SchutzT dienen können, und
veniger als fünf a esangriffe erfol t. Aben s seien die deut-
«chen Flieget ungea tei des dicken ebels über der Stadt ge-
befen. hätten Leuchtboniben und hinter er riefige Sprengs
toniben abgeworfen. heren Explosionen d e Stadt von einem
Ende zum anderen erschiitterten.

Jm Anschluß daran zittert der Korrespondent einen Leit-
irtikel Lord Beaverbrools im ..Sundav Ernten". Hier
heißt es wörtlich: \

»Wenn wir den Krie gewinnen wollen, brauchen wir fo-
fortige iind anhaltende teigerung der gesamten Produktion.
Stattdessen ist als Er ebnis der deutschen Lustboinbardieruns
gen ein starker Produ tionsrütkgang zu verzeichnen.«

Britiiilies Hiliiielllioot verieiilt
Die anderen Schnellboote vor Ostende vertrieben.

DNB. Berlin 2|. Oktober Ja den frühen Morgen-
stunden des 21. lit. versuchten mehrere englische
Schnellboote sich dersKanalküfte var Ostende zu nähern
und
Das

as den Angreiseru
tro dem seien nicht

Bissen ein Vorpoftenboot mit Mafttinengewegrfeuer an.
orpotenboot erwiderte das Feuer ei guter refferlage.«

erie her Kriegss-
inarine wurde ein ritifches Schnellboot ver-.
i enit. hie übrigen vertrieben. I



Erziehungntian der deutschen Jugend
Der bei der Ablö ung in der Gitter-Janb tin die Stelle

Baldur von Schira s getretene neue eichsiugeud ührer
Artur A m ann na m auf einer Veranstaltuan der eides-
ressestelle er RSDA . Gehegen eit. vor einem Kreis von
ressevertretern vrogrammatusch ber neue ufgaben lder
itlerthigend zu slprechen ach den hier ge ebenen Richt-

lnien wird in Zu unft die deutsche Juäend en Weg zum
Staatsdürger geführt werden« Zur Erfü ung des hohen Er-
ziehungsaitftrages. den Adolf bitter ber I erteilt hat, ist
vor allem eine forgsame Ausle e hauvtamtiicher
Jugendiübrer fiir die entscheidenden Stellen er orderlich »

Der Stellvertreter des Führers hat den Reia tugend-
führer ermächtigt. die vorbildliche Lösung dieses Brot lems Ie-
kanntzugeben Der Fiihreranwärter kommt nach enem Ar-
beits- und Wehrdienst für ein albes Ja r zur Zä. zurück-
bezieht daran fiir ein Fahr de Akaderne für ugendfübs
rung und geht dann ein albes Ja r ins Auslan!:, um hier-
auf, mit 23 Jahren als Bann ührer in das Führer-
lerne einzutreten °sn dieser Stellung bezieht er alsbald ein
Einkommen das iöm bie Eheschneßung ermöglicht. Etwa
bis zu seinem Bd« Lebensiahre bleibt er nun hauvtamtlichee
Führer in der HI» um sodann. nach rechtzeitiger Umschnlung
in den Dienst von Staat oder Partei übernommen -zu werden«
uhb zwtr entsprechend seinem hä-Rang.«alfo etwa als Kreis-
leiter oder Kreisamtsleiter. RSVsGatiamtsleiter und in den
entsprechenden staatlichen Stellen Für die Uebernahme von
Jugendiiihrern in den Staats- oder Kommunaidienft werden
gegenwärtig Einzelheiten mit den maßgebenden Staatsstellen
geregelt. « ,

Ein 8-Jahres-Erziehungsdlan. i
Entsprechend dem Ausbau der HJ·-Formationen nachsahrv
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gängen werden nun auch alle sachlichen Erziehungsgebie abr-
rangsweife 'gegliebert. Beim Fahrtenwefen wi zum
Beispiel der los und iliährige Junge grundsätzlich nur seinen
engeren Heimatbezirk erfaffen und gut kennenlernen, der 12s
iährige nimmt an einem Lager teil, der 13- bis Mill rige macht
Fahrten innerhalb seines Gebietsbereiches· der HileriJunge
über l4 Jahre hat das ganze Reich als Fahrtenziel, nnb erfi
der l7— und lsiäbrige darf ins Ausland fahren Die Leibe s-
erziehung wird vom illfährigen Jungen an vom Spiele-
rischen her entwickelt bis zur dormilitärischen Ertiichtigung und
zum Leistungsfport des t7s und tsiährigen Für die welt-
anfchauii e Erziehung wird ein sssahressilean er-
stellt In seinem-Rahmen weran die Grundsätze nationalfotias
listischer Weitantchauung von Jahr zu Jahr. mit wachsendem
Verständnis des Kindes, auf immer neuen Lebensgebieten
entwickelt» Wie die Versetzung in die nächste Schulklafse ein
nettes Vensnm bringt. so wird auch in iedem neuen Erziehungss
iahrgana der OJ der Eiuaend immer wieder der ez des
Neuen geboten werden Dabei wird auf das ieweilige schullfche
Klassenvensum Rücksicht genommen. etwain Gefchichte. Heimat-
tunde usw« denn die Erziehung auf den heimabenden ber _
soll eine wertvolle Ergänzung der Schule bilden. Besonders
bedeutsam ist ferner die

Abgrenzung der HI. zur Schule.
Hier sind die Dinge augenblicklich noch im Gange. Die VI ifi
start daran interessiert. wer in Zukunft der Schullehrer sein
wird: sie wird sich selbst werdend für den Lehrerberuf mit ein-
setzen Schon wegen des richtigen Kräfteeinfatzes wird „man
nicht in ieder kleinen und kleinsten Gemeinde den HJsFuifer
neben dem Lehrer haben können. sondern man wird hier eine
Einheit erstreben müssen Die in der Ostmark bereits erprobte
emeinfame Lehrerauslese durch die DI. und rzliSaißehrerbnnb
st für das ganze Reich zu erstreben Um die enge Zusammen-
arbeit von Parteei und Jugend noch zu vertiefenwerden ietzt
alle Banne der HI. nnb Untergaue des BDM. an die vorhan-
denen Kreise der NSDAP. angeglichen. z

" « Der Bannfiihrer unb sein »Spiefk«. 1
Jm Interesse der absoluten »Einheit der Erziehung werden

die Dienstftellen des Jungbanniiihrers wegfallen. Der Ba n n-
führer wird gleichzeitig auch Führer des gesamten Jung-
volks seines Bereiches Damit "lebt und kennt er feden Jungen
von seinem 10. Lebensiahre ar. wodurch nicht zuletzt die ob-
iektive Führerattslefe erleichtert wird Der besonderen Einen-
art der Jungvoikarbeit wird weiter dadurch Rechnung getraut-n
daß für die unteren und mittleren Einheiten besondere Jung-
voiksiihrer vorhanden find. «Sinne::tfprechendes gilt für der
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um Der Bannfiihrer in sxiner neuen Stellung hat dit.
Hauptaufgabe, immer wieder draußen bei seinen Formatio·iier
zu fein. Zu feiner btiromäßigen Entlastung wird ihm in Gestalt
eines etatmäßigen Hauptstammfnhrcrs e‘ne Art „Spieß zur
Seite gestellt Zur 4

Jugenvdienstpfiicht und ost:n:klitå—ifchcn Ertüchtigung
wurde soeben der Jahrgang 1993 aufgerufen, allerdings nur
da. wo auch die sührungsmäßigen Voraus-e unger- dazii· be-
stehen sind doch 95 Prozent der its-Fuhren aft gegenwartig
unter den Fahnen Die allgemeine — ugenddientts
pflicht· die felbftvsrftändiich reden der erufstänigkeit er-
füllt wird erfordert auch teure Disziplinarmaßnahmen Es
gibt nun einmal vereinzelt ii"b«tnidßige». die schärfer an-
gefaßt werden müssen Mit ber“ Reichsfuhrer ff nnb Chef
der Deutschen Polizei wurde ("bei nereinbart, daß neben dein
neuen Jngendartest auch ein Jttgenddienstarrefi
eingeführt wird der erstere cis-e Straf-. der letztere eine
Disziviittarmafiuabme nach Verwcis Verwarnung usw Der
Jitaenddieuitarrest sieht ebenfalls Wochenendarreft vor. und
zwar int dieienigen bie sich wiederholt als Cugenddienftpfiichs
tiae nnbotmäszig gezeigt hab-In Sehr am verzen liegt dein
Ueiritsstuaendfiihrer die J

Herstellung des besten Verhältnisses zwischen Elternhaul
und HI.

 

Dadurch werdenigeelische Kräfte frei gemacht, bie wir für ber
Rumpf unseres oikes brauchen Auch gehört die aktive För-
Ierung der Arbeit im Osten und in den Grenzgebieten zu den
oefonderen Bestrebungen des Reichsiu endführers. Daher sol-
l_en alle erzieherischen Institutionen be onders in die Oft- nnb
Grenzgebiete elegt werden Die Stadtsucht wird auch von del
Reichstiigendfiihrung bekämpft der geeignete Teil der städtb
leben Jugend uber en Land ienst der Os. aufs Land zurück-
efiihrt werden« Gerade im Kriege it es se t gelun en. ben!

c“eiltteila‘bienft ber HJ seine gesunde fnanzie e Grun lage zu

Leistung uttd Bescheidenheit —- gegen Arroganz
Zum S iuß betonte der Reichsiugendführen daß die

Jugend tm Zroßdeutschen Reich zu einein ganz neuen. um-
fasseuden Weltbild erzogen werden müsse. Die ugendfiihrer
würden htnausgesandt werden in die Grenzge iete in die
neuen Gebiete und ins Ausland. damit i neu ber Blick ge-
wettet werde und sie von diesen Standpun ten aus erleunien·
da das deutfche Volk der Kernpunkt ist. der die röhren

spendet Die Jugend werde auch vor einem falschen
herrenstandvuntt bewahrt werden Es wer e ihr immer
wieder ::iarzuinachen fein, daß Deut chlands Führungsanf ruch

Welt in seinen his eren Lei ungen und setner’hö eren
Rnltur begründet liege ur io lange ei auch feder einzelne
führungsberechtigt solan e er in der age ist. me n lei-
ten als der andere Erz ehung izur Leistung und f iden-
heit. so schloß der Reichsfu en s hrer, »und gegen lebe Arros
Fang, das ist einer -ber wchtigften Gesichtspunkte national-
o iaiistifcher JugenderziehungA

 

 

Hintel zum Ministerialdirigenten befördert. ·
Der Führer hat auf Vorschlag von Rei sminister Dr.

Goebbels den Abteilungsleiter hinkel zum inifterialbtri-
genten nnb den Regierungsrat Dr. Fries zum Oberregip
runasrat befördern . -

_ innerhalb von zwei Tagen dur R

 

Des Jåhkccs getreue ®efolgßmätmer
Gruft des Stabscheis Linie an seine SA.-Männer.

Beim Verlassen des Gebietes der SA·-Gruppe Weichsei
ridgtete Stabschef Stube an bie Süd-Männer an ber Fron-
un in der Heimat nachstehendcn Gruß:

Von-wen Ufern der Weichfel grüße ich die Männer ber
fungen SA.-Gruppe. die als Soldaten in des Führers zWehrs
macht. u iedeiti Opfer bereit. die Waffen egen Großdeutschi
iands einde tragen Vereint mit den ameradeu, die in
Dauzig und Westpreußen im alten Jdealismus als SA-
Mäuner ihre Pflicht tun uub von deren Wirken ich in diesen
Tagen beste Eindrücke gewotinen habe. werden wir in un-
erfchritterlichem Glauben an die straft der nationalfozialistis
schen Jdee als des Führers geireiie Gefolgsmänuer am Rett-
bau des Reiches un Voltesarbeiten Die Einsatzbereitschaft
aller wird den deutschen Sieg in die fernfte Zukunft garan-
tieren

Heil Hitleri
gez. Viktor Lutze

Der Stellvertreter des Führers. Reichsminister Rudolf
bes, übergab im Senatorenfaal des Braunen Hauses in
München in Anwesenheit der führenden Mitarbeiter del
Reichsleitung der RSDAP. nnb des Arbeitsbereichs General-
gouvernement der RSDAP. an Reichsieiter Generalgouver-«
neur Dr. F ranl die Hoheitsfahne der RSDAP. im General-
gouvernemem ·

Jn einer iurzen Ansprache führte der Stellvertreter
des Fii rers aus. er über ebe die ahne in Deutschlands
««ößte-r gefchichtlicher eit. ährend d e Fahnen des neuen

'«s aufge fianzt eien vorn Rotdkap bis zur Bi
Its-J .ufche olbaten ihren Dienst täten. in ber ehemali en
TfchechosSlowakei im ehemali en Polen. in Holland. in ei-
gien. in Frankrei . arbeiteten
in allen diesen ebieten in Erfüllung der ihnen gestellten
Aufgaben lind über dieser ewaitigsten Gemeinschaftsleistun
)er Geschichte wehe überall as Symbol des fungen Deutsch
and das einst ein einsamer Kämpfer vor bald einem Vierte
a r undert geschaffen habe. Jm thatenkreuz der nationai
oziaiisti chen Bewegung sei die We srkraft des deutf en {in
es in erteidtigung und Angrisf eoenso verfiiinbild lebt w
die politische Größe und die wirtschaftliche Leistung (Brot
deutfchlands. Ueber allem aber sei darin versinnbildlicht de
deutsche Rationalsozialisnius. für den Deutschlands Soldaten
iämpften für den ein ganzes Voll in leidenschaftlichem Ein-
ah feine Kraft hingebe-

Jut Anschluß an feine Anfprache nahm Rudolf eß die
Weihe der ahne vor und übergab sie Reichsleiter enerals
gouverneur ran L Dieser dantte für die verpflichtende Aus-
zeichnung die ihn und alle Rationalozialiften im General-
gouvernement bewege. »Wir aben". r Dr. Frank fort.
,,uufere Aufgabe dort auf Be ehl des thrers übernommen.
weil wir nach siegreich beendetem Krieg n Polen vom Führer
dort tn amtli er Sendun hingestellt wurden Wir konnten
diese Aufgabe nur übernegmen weil wir Nationaifoziaiiften
sind. die Erziehung der nationalsoziaiistifchen Bewegung in
uns fruchtbar tragen nnb weil wir getreu dem Vorbild des
ührers drüben d

hlenken so fertigzuwerden wie es uns die Kamvfzeit gelehrt
ar.
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mann besuchte mehrere Land-
dienftlager, wo HI. und DM ans dem Reichsgau Damig-
Weftpreußen und anderen Teilen des Reiches zur Hilfe für
die Bauern ein efe t worden finb Jn Bromberg nahm der
Jugendfiihrer de «eihe von 280 Fahnen des J.-Gebietes
l7_ DanzigsWefipreutzen mit der Blutfahne der J. vor. Jn
einer Anfprache wies der Reichsiugendfiihrer die Hitleriun en
ins die Verpflichtung hin, bie i iien in diesem Land aus Gber
Ilufbauarbeit deå Deutschen Or ens. der Kolonisaiionsarbeit
„man e des rohen und aus der Aufnahme der O biete

das roßdeutsche Reich entstand. Er ab ihnen detztoealten

  

n
Falmenspru Preu ens mit auf den e: «We di
sähe-längste 521m f wört. hat nichts mehre was siehet-nierr-

 .Jt«n Anschluß an die eier deranialtete die einen
Fch oe l ge iua rsch zum hrenäjriedhoi wo der auf?!) jugend-
.iihrer einen Kranz an den Gr bern der von den Polen er-
aioristen dDeut e; lniederlaezgte

e er et t un romber s be immte der Ri s-
Jgendfti rer, da auf: ätabt bie greiffrtPunb moberen te
- u g e n he r b e r g e des Reichsgaues erhalten foll.

—————

 

Die sit-läge der deutschen ilsVddte
Der britischen Regierung unb Admiralität die Sprache
DNB B verschlagen

. erlin, 21. Oktober. En land t, i bbeiden letzten Wehtmachtberichte bekantttltgegebikttt wzdennkctfimtik
n ri b

boote 327 000 BRT. Dandelsschi ssraiismgsteingchffjetk geistig-:iust von 55 großen Transdortdampsern mit ihrer wertvoller ·Frucht an Kriegsmaterial und Verfor un s til. . erimmerhin einen in reiner Weise zu gübesäfeghendiein bieikifttgefschweren Schlag für bie britifdte Handelsflottr.
Bis Ietzt hat sich

Stimme vernehmen

Jst-In einem «e r ' e e iernng und die britische AdmiralitSeit, brauchen, um ch von diesem großen Schock zu “hegt:md dafz e es sich erst ganz enau iiberle en mii e iich dem ande und der Weltsffentlirhkeit gegeniibieiruinwdieeslelxdenig beueidenswerten Lage verhalten so en s e Re-

,,Wieder haben britische Flieget-. so beißt es in einem
ARF-Berichi aus Rotterdam, ,.ü er die Jnnenstadt Rotter«
dams Schrecken und Entsetzen gebracht. Am Sonntagabend
haben fie erneut Bomben an das Zentrum Rotterdams abs
geworfen wodurch mehrere ersonen verletzt worden. find.«

Weiteren ARF.-Berichten zufolge haben Sonntag abend
englis e Flieger auch Bomben auf zivei militäritfch vollig be-
kanglo e kleine holländifche Ortschaften abgewor en. Jn der
arten seien sechs ersonen getötet worden Der materielle
Schaden sei rosi. on Bomben die auf eine friedliche hol-
sandifche Ort chafi gefallen seien· sei ein dreieinh«"iäl. ses
Mädchen getötet worden s

—- . . i
Beilernne ruliiichsiadadiitbek Bergs-betuan
suswirkung des Dreititächtepaktes. —- Politik der praktischen

Erwägung
Die riissische Rachrichtenagentur Taß in Schanghai hat

der KokutswPresse vorgeschlagen« einen Nachri tenanstaufch
zorzunehmen Die Zeitung »Man dschii Ditf i R its i«;
schreibt, daß ich nach einer Ertlärung des neuen iaianis en
Votfchafters in Moskau. Tatekawa. die russisch:iapanischett e-
iiehungen au Grund der neuen durch den Dreimächtepalt
geschaffenen Situation von Tag tu Tag besserten Die frühe-
ren Uebertreibungen der ideo ogifchen linters iede zwischen
der UdSSR unb JapansMandfchuluo hätten be tändige Reihe-
reien zur olge gehabt. während die Politik Tatekawas an
»praktischen rivägungen beruhe, bie aufliärend wärmt;

q..—

 

eeaba. '

ie Männer der Partei zugleich «

e Kraft finden, mit den ungeheuerften Pro-"

 

( Letzte Nachrichten )

»Es war die Fiel-sinnig meines Lebens...«
Schlesische Teilnehiuer über ben (Emgfang ber Bauernabordc

nung durch den F hrer. s

Der E deutscher
u e u rer und die

wieder
im Landvolk

die

 

im} r' abords
in

 

fragen
s d r f ,

er.

wie er
Berliner er
daß feine

»Ganz klar, das Schönste war natürlich der Empfang beim
Führer-, auf ben wir uns ja alle von vorn erein freuten“.
mit biefen Worten leitet Frau Seewal , immel,
Kreis Oels, die gerade dabei ist, Rüben zu roben, als wir ste
aufsuchten, ihren Bericht über ihre Erlebnisse ein. Ueberhaupt,
meint sie, sei alles wundervoll gemacht worden, und alles habe
auch von Anfang bis zu Ende vorzüglich geklappt. Der Emp-
fangcåei überall so herzlich gewesen, daß keiner-der Teilnehmer
das esühl gehabt hab-: sich urtickgesetzt·gesuhlt zu haben.
Auch aus ihren Worten, welches Ereignis see auch berührt,
klingt noch das große (Erleben nach. Und nun freut ie sich vor
allem no aus s fchbne Album, das jeder eilnehmer
nachträgli erhält. worin biefe fchönen Tage in zahlreichen
Ausnahmen festgehalten find· „A

i

Italiens Luftwaffe im Angriss
Bomben auf feindlichen Geleitzug. —- Zwei kleinere
Kriegsschiffe versenkt. — Wieder Britenbomben auf
„L Wohuviertel italienischer Städte. ·-

DNB. Rom, 21. Oktober. Der italienische Wehr-
inachtbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt-
«n Nordafrita Eriundungstätigkeit. Einige

,feindliche Luftangriffe verursachten keinen Sachfchadem
es gäb zittåefit Vierwtlindete

n a r a wurde bei einein usammen to
einer Patrouille mit feindlichen LaftkraftwtåewKoloniieisi
an der eritriiifchen Grenze der Gegner zum Rückzug ge-.
zwungeiu «

Unsere Luftwaffe bombardierte die seindlichen
militarifchen Stellungen bei Habbas Wein (Keuia), den
Flughafen Wirtin motorisierte Truppen auf ber Straße
Wallr—Gherille und in der Umgebung von Arbo sowie
im Roten Meer einen von Kriegsschifer begleiteten
feindlichen Geleitzug.- si

Bei dem im Wehrmachtbericht vom Donnerstag er-
wähnten Luftangriff auf ben englif en Stützpunkt Periin
wurden — wie nachträglich festge eilt wurde —- zwei
kleinere dori stationierte Kriegsschiffe versenkt. "

Feindliche Flugzeuge bombardierten Dccamero, wo-
bei es unter dereingeborenen Bevölkerung einen Toten
unb elf Verwundete gab. Leichter Schaden an Baracken
Ferner wurden wirkungslos »Bomben abgeworfen auf
Asmarch Guta, Agordat und Massaua. -««

Von der Schweiz kommend, wurden vom
Frecfiåtd Eustangriffeauf oberitalienische Ortschaften durch-.

« r «

n Verona wurden ein Privat aus und ein Wohl-
tütig eitsinftitut beschädigt, wo 60 aifen und 150 Arme
untergebracht waren. Insgesantt finb 3 Tote nnb 12 Ver-
wundete zu beklagen. an ber Provinz Pavia wurden zwei
Iohnhiiuser zerstört, wobei es 4 Tote und einen Verwun-.

beten gab. In der Provinz Alessandria -wurden drei
häuser zerstört, eine Person getötet und zwei verwundet.
eine davon schwer. In der Ortschaft Borgi Verezzi (Sa-
nona) warben in einem Gehölz kleine Bründe verursacht.
eine Kirche schwer getroffen nnb Sie benachbarten Häuser
leicht bes ädi t, ohne Personen zu verletzen. — Bei zwei
anderen rts aften wurden Bomben auf freies Feld ab-
geworfen. . A

Der Duee besichtigte 8. Armee ‚
Stürmische Huldigungen der Bevölkerung für Mufsolinks
Der Duee besichtigte bei Sapxiani die Truvvenverbei

der vom Herzog von Bergamo eehiigten 8. Armee. i
Besichtigung er Divisionen ,Lom ardia«, „ ergarno‘ m
»Fassar« dauerte über brei Stunden Jminer wieder w
den dein Duce auf der über 100 Kilometer langen Fahrt

strecke von der zu amnien e rdmten Beb lk
and begeiterte Hulxizungeis gargebra r. ü erung nämliche
_ -Der eine zum b et von Erlen gåhörende Ort Ronchi
sei Legiona von wo aus der Duee e Besichti ung dor-
naher: lg in r Geschichte des {warmer in wei acher inc-
Echt er hmtthier befand sich hrend des elttrieges eine.
elb rett, in dem der Bersaglieri Benito Mussolini als Ver- .mm er lag. und von biet aus unterna me di ;kIMUMsIVI M Ewimilliaen-flltion aegehg qumTLegspmäkT



Theater des Voller
Herzlichsten Dank allen, die uns bei dem

so schnellen Hinscheiden und der Beerdigung g
meiner lieben Frau, unserer guten Mutter
ihre Anteilnahme erwiesen, sei es durch

vWort, Schrift, Kranzspenden oder Grab-

 

geleit.

Schenkfeld, den 20. Oktober 19410

Paul Becher, als Gatte
im Namen aller Crauernden

 

 

O .

Eine-n Grußan dieFront
da3u eine erschöpfende Unterrichtung der Yes-hat-
vorgänge, stellt das „ererwegener Stadtblatt” dar.
Es wird brennend von vielen öeimatfreunden draußen

. erwartet. — Geben Sie flamen und fe/dpostnumnzer
an; unsere Geschäftsstelie übernimmt dann die
van/etliche Uebersendung der Zeitung in J/Jren)
fluftrage zum Preise von -——.80 RM. monatlich

 

brummte 9111.
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‘ Zeitungen Zeitschriften

Tages-Zeitungen Jlnsitt Zeitungen
hölki 'eher Beobachter Jllustrierter Beobachter
Deutsche All emeine Zig. Berliner Jllu rierte
Schletische ageszeitung Münchener J astrierte
Schlelische Zeitung Frankfurter illii tr. Blatt
Schleiische Volkszeitung Deutsche Jllustrierte

DJllustrierte Wochenzeitungen

 

 

    

 

 
Reichssportblatt

Schlesische Soiintagspost Ekika (früher Stern)
Grün Pots Marieicuise
Filmwelt Die Koralle

s

Runnfuulizeitungn Alle 14 Tage uen
gier- Berlin Die Wehrmacht

eriin hört und sieht Der Adler
Deutsche RadioJllustrierte Die deutsche Kriegsmarine  
Moden-=3eitungen Beher, Vobach,
Ultra, Lyon, Wien. Wäsche, Handarbeit
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Lokales
Heerw eg en, den 22.0ltober1940

L 1.
Hausfrau, ver-werte die Hagebutienll

Von den Wildfrüchten, die für die menschliche Ernährung
in Betracht kommen, verdienest die Hagebutten eine noch lsytärkere
Beachtung als bis er. Diese beerenartigen, rot aiisfe enden-
aroniatiscyen Frii te verschiedener Wildrofeitarten, so zum
Beispiel der Hunds- oder Heckenrose, werdeit in weiten Teilen
des Reiclisgebietes und hauptsächlich in Süddeutschiand seit
langem zi wohlschmeek nden Marmeiaden verarbeitet oder zur
Herstellung von Stipp n und Tee verwendet

Rettere Untersiichungsergebniffe haben der schon weit ver-
breitetenVerwertung der Hagebutten für Ernährungszwecke
auch eeineqwissenschaftliche Begründung gegeben. Denn es hat
fiehg daß Hagebutten noch me r Vitaminc enthalten
als beispielsweise die Apfelfinen oder ie fchwarzen Johannis-
beeren. die ais sehr vitatninreich geltee.n Besonders vorteilha-
läßt fi der Vitamingehalt der Hagebutten durch die Zubereis
tung a s Marmelade für die Ernährung ausnuhen rich-
tiger rktellung kann Hagebuttenmarme ade so viel vonedtefein
wirksame 1 Schuhstoff enthalten, daß schon eine verhältnismäßi8
geringe Menge zur Deckung des Tagesbedarfs an Pitamin

spagcbuttenmarmeladewwird sich vor allem im Winter
und in ten Früh ahrsmonsten als nützlich erweisen. wenn
srifchleshcseiöilüse un Obst als Vitamin-C-Qnelle knapp sind oder
zaanin dfel

den Gebieten in denen die Hagebutten noch nicht durch
tinheitnlich geleitete ammelaktionen erfaßt werdee,n wird die
Hausfrau die zur Reife elangendcn Früchte an vielen Stellen.
111m Beispiel an öffentlichen Wegen und Plätzen, an Hecken-
ftreifen usw. vorfinden. Sie sollte jede Gelegenheit wahr-
nehmenm die ungenutzten Früchte einzusammeln und sie zu
einem hochwertigen Brotaufstrich zu verarbeiten. Falls eine
sofortige Verarbeitung nicht möglich ist,«k innen die Hagebutten
lgetrocknet und fpiter zu dem genannten Zweck verwendet wer-
Den. — Rezepte sur die Zubereitung von sdagebuttenmarmelade
Pult-Liebbei allen Dienststellen des Deutschen Frauenwerks er-
alt - .
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Deutung. Hebefatfes
ist als der Erhöhung
Laufe des bedürfen
der oberen  wenn der
in Gemeinden »v.
iiieinden von
vom

    
bilo v.
Gemelnde das

Der Eil-brauch beim Erbleof
‚ lZ L1 «5. Oktober ist eine gemeinsame Bekanntmachungddes «

,3111f1igs nnd des Neichsernithrnngsuiintisters über die-Fests-
trug der Erbbriiuche nachd
er 1:11, tun unter Ausfchlnßmmeitchtnei
cii in einfaehfter- Form eine wi tige «

itinernrechts in Uebereinstiminung mit
:tlethtsbewußtfein zu lösen NaehdemGefe
hof sebeint Tod des Bauernnungeteilt auf en Anerbeif
aber. Zum Anerben find die niichftemne Verwandten in be-
stimmter Reihenfolge berufen. Bei eren S en ent-
scheidet je nach demin der Gegeirdigeltendekn Brauch eins-ten-
aber Jitngssteiirccht Bei Zweifeln stand dein Anerbengaricht
oie Entscheidung zu. Es wurden nunmehr umfaizgrei Er-
--iiittinngen angestellt, um zu einer das esatnte etch biet
tinuifageiisden Klärung der Frage des Erd rati 3e?
glitt Jbrunsd dieser Ermittlungen ist selht die
es Erbb uchs iir13

troifen worden. Die 1 eftftellung iste inI der .,Deutan Zins
vemrtisfentllchtnnd ist ittdeiid für alleEbirgt-stille-aie si

1040 ereignen. roßten Teil

page deschjneuen
häuerl

 
r entv

belets ist den Brauch desAdes Reichs elteftenrelchts ft-
gelftellt wor en. Jn der Mehrzah dieser mag ei k-
e tig der Brauch der freien Bett D i
eneu Jüu gftenrechti

daß eine a luveicheirde  immn g
Bauern nicht üb war, sin-den sich zwar ve schledeneu
riiiimlith weit aus-esenandsr liegen-den Teilen Ma,
tritt cineFrsiblkdentetijiqds txtng alåsdiewtbiiete deächsiAelM

e t e nng r rau ziin e
nnfrh’erheit, die tu vielen Bezirlen e11 anbeng .

 

. Pferdefuhrwerk
f. wollte, mußte wegen eines.Autos warten und ging dann
Eerst weiter, ohne sich aber noch einmal über das Freifein

« stauchmtg erlitt.
Jedenfalls zeigt der Unfall, daß der Fußgänger nicht ge=‚

« geht weitersfiott von stritten

weFü « «rgerss .
steuer erhebt. - _‚ _ _1

Rei tserEktlziizxagieseCtjzeVichtin Kraft .

em tcherr .
geht der Erb-

andesgeerichtespgsz« ,

immunz , n.
dem strengen« inne rrsiht  
 

Wann wird verdunkelt,
Beginn mit Sonnenuntergang Dienstag, 22. 10. 17.51 Uhr
Ende mit SonnenauLngMittwoch,16.10. 7.39 Uhr

Das Neuestcaus unserer Stadt
Die Haus« und Straßen-ammluiig am zweiten Opfer-

sonntag des KriegsiWHW 1940-41 ergab im Ortsgruppens
bereich Heerwegen 238,12 RM Die 1000 Abzeichen, die
nach hier gekommen waren, wurden glatt verkauft. Allen
Spendern herzlichen Dank.

Alle Verkehrsteilnehmer müssen Obacht geben! Ein
:Satz, dessen Wahrheit am Sonnabend fich erwies. sAm
Anfang der Liibenerstraße (vom Markt her) stand ein

Ein Fußgänger, der an demselben vorbei

der Straße zu überzeugen. Gleich hinter dem Auto kam
nämlich, bergab fahre-d, eine Radfahrerin. Der Fußgäns

. ger ging-weiter nnd-schon kollidiertensbeide,:gliicklicherweise
,,s-anft«, sodaß nur der Fußgänger eine leichte Fingerveri

Der Schreck war auf beiden Seiten groß-

nügend »Kovfdrehen« geübt hatte und daß eine Radsahreriii
keine Rennsahrerinksein soll und auch mal -,,tiingeln« kann.

. F .=
Der Umbau unseres Lichtnetzes auf die neue Stroniart

Einzelne Bezirke unserer
Stadt sind bereits an das neue Leitungsnetz A;angefcl)litssen
während in anderen Straßenziigen das Leitungsreß fertig
steht. Um nun die Hausinstallationen schneller ferti; zu
zbefommen, finb feit Montag mehrere neue Montenre und
tHilfsmonteure tätig

Its-usDre-lau
Gedächinittfeter für Kreteleiter Hamilek
Zum ehrenden

Beauftragten der
.eiter Leutnant d.·
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vom
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Wo de

ganz habe in ihn

der Nachbarschaft

Lilben. Wegen Preisüberschreitung bei Möbeltransi
nortkosten hat der Lübener Landrat gegen einen Svediteur
von hier eine Ordnungsstrafe von 300 1112111. festgesetzt.

Löwenberg Verkehrsu f all. Ein ehn c'ahre altes
Nädcheen aus Schosdorf (t‘treab,Löwenbergs veroor beiRder
Fahrt einen steilen Berg dbie Gewaltüber ihr Stab.
Das Mädchen wurde über tea Lengtraße auf die Straße ge-
:chleudert und trug ehwere Gesi tsberlehungen und eine
lttehirnerschiitterung davon·

LHayuau Glück im U n glü cl. Auf der Bunzlauer Straße
Iei der Krenznng mit der Umgebungsftraße kam in eiligftem
Tempo ein Kraftwagen von Bunzlan her lö lich wur e et
iach links geschleudert und prallte gegen d e traßenbaumg
ton denen einer entwurzelt und zwei ungebrochen wurden

 

Der Wagen überfchlug sich viermal. 11111 er endlich festlag, ents s
tieg ihm der Fabier ivoblbebalten.
 

uten Kame .

lier bleibst-rnit-

 

11111- Weirnntlit

U Vorderlean 0„60 1.—— 11. 1.50
11.911 bei allen KdF.-Walterii u.
im Stabtblatt, Lübenerstraße 3.

Morgen neu, hoch-
interss. Bildbericht.
statutarisch 01111111113
 

« R6.-Lehrerbnndes, Gan-leitet W"d chtl

' ichaftlich ausgerüstet zu sein Sp

der owieder deutschenUS

deutschen Kulturlande aufzugeben-

Beifallsknndge

Dank fin- Treue und Zahigkeit
Retchslundgebuug des RS.-Lehrerbiiudes in Posen
Eine mehrtägige Besichtigungsfahrt des Rei swalters des

er, bur den Reichs-
and mit einer Steiehßclunbgebung des m6.-
en Messehallen in Posen ihren Abschluß-

an Wmheland
ehrerbundes in
DenMkehepunkt der Kundgebungbildete die shmbolifche Ueber-

r Osilandspeiide er Schiller und Erzieher aus allen
Gauen Großdeutschlands an die deutschen Schulen der neuen
Qstgebiete sowie die Verkündung der Pretsträger des »Pfli-

« mit«-Brei as und des Hans-iSchemmsPreifes
Der banswalter des RSLB von Brandenburg Professor

Wallra nesteni nietldete namens der 40 Gauwaitungen
Großdentschleands die Onstiandspendg die bis heute insgesamt
550000Einzelspenden an Lehr- nnd Lernmitteln nmfaßt,d
entweder von den Schülern der Patengaue selbst gefertigt oder
ins gespendeten Geldern ungetauft nurden sind.

s« Gauleiter Wächtl er betonte in einer Rede, daß die
Pstlandspende in erster Linie eine Dank abst attu
für die Treune und Zähi gleiifein foll, diee die deutsche
Erzieherschaft der befreiten Ost ebiete in den le n20 Jahren
unter Beweis gestellt habe. ie Ostlandfpendeedes RS
feei er"bt Anfang einer großzügigen Hilfsaktion, die die aus
lwrgetchöbenem Posten stehende Erzieherfchaft der Ostgebiete

den nächsten ahren erfahren müsse, um für ihre Arbeit,
onie schwieriger se als im Aletrich 'ltig. seelisch und wissen-

werde ein großzüggiger
Er zsieher undSchülerausiausch zwis en den Ost-
gebieten nnd den anderen Neichsgauen in die ege geleitet,
1er fich befruchtend auf die Lösung der großen Erziehungs-
111fgahen im neuen deutschen Osten auswirken werde wo die
aeutfche Schule noch das vordrin liche Gebot zu erfü en habe,
Ite raffifch wertvollen Elemente m deutschen Mensczen dieses
Raumes zu erkennen nnd zu fördern, um durch die rziehung
111m Wehrgeist und Weist-willen den Nachwuchs fähgi

 

- machen. das deutsche Schwert zu führen, damitcfhierf nhiegmals
wiedereiner fremden Ra e das Totgeöffneiwe

Schluß seiner iede verkiii ete Gauleiter Wächtler
Tumgerdes, itf-mit"-€ßreife61939/40:1.1:‚2Jia

Breiiel.agz Willt Ebe. 3. Gerhard Tabel, der als Preisträger
des dvorigen Jahres mit einem szonderpreis ausgezeichnet
wtirde. Der Ha nss chemms Preis für die bestenWJus-
gendbüeher wurdenan folgende Dichter verliehen: t. Hatt
(i‘d, 2 Otto Frau Marianne Brutmaan eel.WDie
iuwefendcit Dichter«gnahmen die« Preise aus der- Hand es Gau-
letters selbst entg

Reischstatthaltereund Gauletter G r e i f e r sprach dem Reichs-
waltet gegenüber den Dank des deutschen Otens und seiner
Fug auch für die starke Verhun enheit aus. die
diegIbraielgerflehaft des Reiches den großen Erziehungsaufgaben
tm wiedergewonnenen Ostenentgegenbringe.

Deutftlieg (flink erwartet
Erste Großknndgebung der NSDAP. in Straßburg
Dre Aufruf zur erfStendtGrSofzkundgebung der RSDAP. in

abß urg hatte ein starkes
E gneu en ndaber Tausend efüII=
ten odie sestliech gefchmückte Markthalle, die eine halbe Stunde
vor Beeg nn der Versammlung infolge Uebersüllnng geschlossen
werden mußte. itstürmischer Begetsterung wurde (Bauleiter
iobert Wagner von der Menge begrüßt. der zu Beginn feiner -
hebe he onte, die nationalfozialistische Bewegung habe vom
fahre1,933 ab als ihren einzigen Auftrag erkannt: Die Wie-
gis-eisu- „u... erträglicher Lebensbedinuungen für das deutsche
Boll. Es fei nie die Absicht Deutschlan s getreten. das Unglück
des Jahres 1918 durch Krieg wieder gutzuniachen. Der Füh-
rer verzichtete auf Elfaß und auf Lothringen, und es ist weder
ihm noch einem anderen Deutschen letchttgefallew diellfe alten

Den chldan wollte ver-
richten um der deutschen und französischen Mütter willen die
in einem 300jährigen blutigen Ringen ihre besten Söhne für
Das Elsafz geopfert haben. .

Doch Frankreich und England wollten es anders.

 

    

Sie
· haben Deutschland den Krieg erklärt und nunmehr das Elsask'
aufs neue und diesmal endgültig und für alle Einigkeit an
feinen rechtmüßigen Besitzer, an Deutschland, verloren.

Jch bin. dies unterstrich Robert Wagner mit starker Be-
tonung, getouunen, um mit allen meinen Kräften dafür ein-
51111ete11,dass das Elsaß frei wird von der Herrschaft Frerenider.
frei wird von einem unerhört grausamen Schicksal nnd für alle
Zeiten heimfinhct zu feiner deutschen matttter.

Der Gauleitjer erwähnte. dann die zahlreichen Sofortmaß-
nahmen..— die nötig waren zur Verrforguii der Bevölkerung-
zur Jngangsenjztng der Wirtschaft. zum W ederaiifbau zerstör-
ter Orte, zur iinderung der Zahl der Erwerbslosen nnd der

i Lohn-, Gehalts- und Preisangleichnrig. Heute ist die elsässisehc
Wirtschaft im ganzen gesehen« schon gut hefchäftigt.

Eifässers und Elsässerinnen. so schloß der Ganleiter, ver-
trauen Adolf Hitier. schenkt ihm eure Liebe und eure Gefolg-
schaft, dannwird die Zeit kommen, in der aneh ihr euch wieder
glürlliehIttlfcekheätzeglittäetsdetjzaDeutsche zu fen.

a - l

Die Darletiitungen des (nimmer; wurden von stiirmifcheii
ungen unterbrochen. Vor allem wurde ieiien

Sätzen von der tausendköepsigeit Ziihörerfcha
durch Beifall zugestimmmt, in den neder Redner vom deutschen
Eisaß und- von feiner künftigen nUnlösbarkeit .niit Großdeutfch-
taud sprach.

 

· « Ettenheim-Sonntag
Tot-reicher- Jnßballfleg über Butgarien
- Jm Mittelpunkt der Fußballfptele des Sonnta

Länderspiel geggen Bulgarien in München. ngän‘igibgeaä
Spiel siegteT ie deutsche Elf mit dem torreichen Ergebnis vonb .313. Toren. Rund 30000 ZU fchatauer wohnten dem Stamm
ei, an ihrer Spihe der Reichssportfiihrer. Ehe die bitlgarische
Abwehr zur Besinnung gekommen war. hatten die blihs itellvorgetragenen deutschen Angrifse bereits dreimal zum
geführt. Dann aber setzten die Gäste zum Gegenstoß an nnd
vermochten innerhalb kuer Zeit zwei Tore aufznholen». n
der gibweiten Halbzeit aller ngs setzte sich das überlegene Sp etder eilt-schen Nationalmannsehast auf der ganzen Linie durch
Nicht weniger als vier Tore fielen zugunsten Deutschlands,
gäTiLenddiebulgarifehe Mattnschaft nur noch ein Tor ausholen-

Die lebten Bier 11111 den Tsehtirnnierspolat
Die Zahl der Verderber um den Tschnmmer Pokal at

nunmehr anfvvier verringert. Den den vier Spielen der ltjiiertsietli
612lnf1runbe in Königsbccg. Witppertah Nürnberg nnd Wien

en ‚M9511eweiihrtcn Mzuntschaftgi des Dresdener SC» des
brg, von or nna ü ed

litt bis zur Baronttehctdung berechtielvliilnikfrti 111111 1111111111 ‚mit:

1111111 ristteiterr lterBruckfch BerantwortttattunPotttihvokales
nzeigem flotter Brucksch,Heerwe en Druck u Verlag Buch-

driickeret Heer-wegenciflaulMääalmersrucksih öeermegen)
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Halb London unter der Erde
Ieiter schwerste deutsche Bergeltungsaugriffe —- Sumpf:

Verzweiflung der Bevölkerung
Während das britische Luftfahrtmiuisteriutn klagt, daß die

Inglischen Einflüge nach Deutschland wegen der zunehmenden
hereisungsgefahr zutn Teil unterbleiben oder vorzeitig abge-
srochen werden müßten, muß dasselbe Ministerium zugeben,
daß die deutsche Bergeltungsoffensive paufenlos fortgesetzt
wird und atu Wocheneude ausgedehnter war als je zuvor.
Dieses Geständnis des britischen Luftfahrtministeriums wie t
um so schwerer. als man dort bisher iiumer bemüht war, b e
deutschen Luftangrifse in ihrer Wirkung möglichst zu verklei-
nern und als bedeutungslos hinzustellett

Diesmal kann das Litftfahrtministerium nicht utnhin, über
die detttfcheu Angriffe in der Nacht zum Sonntag u. a. folgen-
des einzugeftehett: »Sie waren am stärksten während der·erften
Stunden nach Hereinbruch der Nacht, als drei Hauptangriffe
vorgetragen wurden, nätnlich egen L ondon. gegen
Mittelenglauds und gegen tädte im Nordwestew
Die beiden letzten Angriffe hörten um Mitternacht auf; aber
der ge en London dauerte die ganze Nacht hindtirch mit
Ausnatnie einer kurzen Zeit in den ersten Morgenstundew
Bin London und seitter Umgebung wurden viele E plosivs
bontbeti ab ewokfeu und einer großen Anzahl von Ge
wurden S üben zugefügt. Es entstanden auch viele Bründr..

" Der Augriff attf Mittelengland wurde hauptsächlich gegen
eine Stadt insbesondere erichtet, wo einige Bräude entstanden
unb Geschäftshän ern nnd Handelsgebäuden
einiger Schaden zugefügt wurde. Jm Nordwexten fielen Bom-
ben auf die Ufer des Mersen unb einige St dte. Außerdem
fielen Bomben an vereinzelten Punkten Englands nnd Wales.«

»Alle fünf Minuten kam eine Welle«
Dieser wenn auch bemerkenswerte, so doch recht dürftige

Bericht des britischett Luftfahrtntinisteriums findet wichtige
Ergänzungen in den Berichten der auslättdischen Kotreuspons
deuten itt London, die trotz der schärfsten Zensur doch ein
wesentlich eindrucksvolleres Bild der deutschen Bergeltuugsi
angrisfe gebeu. So berichtet die amerikanische Nachrichten-
agentur Associated Preß: „Sie deutschen Flugzeuge sind in
grostten Fortnatiouen gekommen. Jn jeder Welle konnte man
id bis 20 Maischinen zählen, ttnd alle fünf Minuten kam eine
neue Welle. Der Boden bebte von den exvlodierenden Bom-«
ben, und das Gebäude zitterte in feinen Grundsesten. Troß der
Ballonsverre sind die deutschen Flugzeuge zum Bombenwurf
lief beruntergegangeu.‘

-,Selbst der patriotifchste Bewohner Englands", so be-
richtet tifsoeiated Steg in einem längeren Rubel, ,,lann nicht
länger leugnen. dass oudoii barg die Luftau risse hart ge-
troffen wurde. Ganze Teile der tadt liegen n Schutt und
luftige. Sie Hälfte der Bevölkeruthg lebt unter der (Erbe. Es

 

gibt ganze Bezirke ohne Gas, Wa er und Elektrizität. London
unr- feiue Vorarte sehen nicht me r" f ön aus. Das Leben in
London geht zwar weiter, aber bie evölkeruug „iiebt“ die
Bernhard erringest immer weniger. .

UsBahn für viele dae einzige Heim
Das Leben ist hart, be onders aber in den ärmeren Be-

irren, tvo zahlreiche Gebäu e zerstört mu—ten. Sie Hälfte der
tzondotter Bevölkerung geht Nacht um Nacht in die öffentlichen
tinstschuhiellee Außerhalb der großen LuftfchnFunterstände
its-Tit man bereits gegen Mitta große til enschens
ch l a n g e n anfieben. ba beispielswei e efin Familienutitglied«"ap veladen mit Seifen. Kissen usw. tir die-übrigen a-
iuiliettmitglieder freihält Auf den Unter rtmdbahnverrons unb
tvei Linien geägichnet die Vier- und iebeusuhrsLinie. Wet
Bias auf der iet-lihr-Linie erhält. bat einen guten halben
steter mehr Liegeraum als diejenigen, die sich innerhalb der
«5ieben-Uhr-Liuie atifhalten müssen. Knavp 50 lZentimeter
iattm bleiben zum Ein- und Aussteigen der Fa r äste. da
Tausende die Untergrundbahu zum zweien eint ma en Für —
Iteie ist die UsBahu sogar das einz ge beim. Sie
sekösügung ist vollkommen uttzulängltch, da allgemein we en
set- zerstörten Gasleituugen nur kalte Mahlzeiten zuberetet
otrden können.

‚Stämmen wo früher Gebäude standen . . .«
Besonders aufschlußreich sind auch Augenzeugeuberichte.

sie von den dttrchatts antidetttscheu Washingtoner Zeitschriften .
News Week« und ,,Lise« veröffentlicht werben. Der Leiter der

Londoner Büros von „bleibe Week« schildert einen Spazier-
gang, den er durch die britif e Hauptstadt unternahm:

,,Bombenkrater, aufger ene Häuser, wo Bilder und
Spiegel noch an an den W nden hän en Straßenzüge wo
neun von zehn Ge chäftshäusern jetzt geschlo en sind, zerstörte
Gebäude in der N he des Sie ents Parksz nende Leere auf
der üher so belebten Stra Portlaud rare, die rauchge-
schw rzte Jülle des früheren grossen Warenhäuses von John
Lewit sst der Oxford-Streu wo allein 2000 Menschen arbeits-
los getr erben sind, Trümmer, wo früher sechs gri- Gebäude
standen, ein neues Hotel mit erbrochenen Fensterslapgben und
vieles andere mehr. Noch be euteud schlimmer nd die Zu-
stände in Eastend. Dort stehen jeden Abend Tausende von
Menschen vor den öffentlichen Luftschuhräutuen Schlange.
Frauen utüffeti stundenlang umherlaufen, bis ihnen mei erst
am nächsten Ing, wenn fie völlig erschöpft sind, eine nier-
tunft angewiesen wird. Manche die alles verloren hatten, wan-
derten 13 Stunden, ehe man i nen Unterschluvs gab.“

Die Wuchs der deutschen Vergeltungsangriffe spiegelt auch
ein Loudvner Eigenber cht der Stockholmer eitung ,Afton-
bladet«wtder. Die moudhellen Nächte, so eißte in dem erichh
werden von den Londonern als wa re S teckenssn

 

uächte« bezeichnet Im gleichen Schritt zu den Mondphasen ’-
seien die Angriffe der deutschen Flieget immer heftiger ge-
worden. o daß die Londoner in immer stärkeren Schrecken ver-
seht wor en seien. - «

. »Die englischen ‘ubufirieanlagen werden ne Unter-
drechung bombarb’ schreibt die finnische Zeiung , litt
Sanamat“ unb “bei .e auch die anderen finnischen B ätters
Labor. daß die deutschen Luftangrisfe auf London mit gleicher
Schärfe fortgesetzt werben. —

Japaner im weiteren Botdringen
Riesige Beute an Kriegsmaterial unb“

Vorräten.
eltn einem fchneidigen Vorstoß vo« n an t ou ṙ....1

südwärts haben ja anische Etappen bie Gfsrnthhustrbindung
wischen den Prvv nzen Tschekiang und Kiangsi durch-chnitlen und die Tschnnking-Chiuesen damit einer ihrer let--en Verbindungen um Meere hin beraubt. Am l7. Oktober
wurde die Stadt schuki in Tschekian erobert, wo den--apauern nn eheure Mett en an militäri chen Ausrüstungss
ücken ttnd wchiigen Bot-r ten in die Hand fielen. «

n Fortsetzung der-heftigen Offensiven an den verschiede-ten ronien besetzten die japanischen Streitkräfte am l ‚Dito—ter Fenscha Kilometer nordwestlich Ankiug auf dem

e-

 

n
tiordn er des Jangtsa

Die japanische Pref e ver eichnet die Berit ' s
Batabia, wonatgtbei den zapaukschmie erländts en Wisschacfltuss
seiptechungen ni ten ini ilivorben fei. S ich d) der Oellie erungeu erzielt

 

 

Aug der Provinz und Nachbatgebieten
Borteilhaftere Punkibewertung

Punktfreie Spitzenoberlleiden —- {keine Seide der Kunstfeidl
- gleichgestellt

Ju den letzten Sagen. bat bie Reichsstelle für Kleidung
eine Reihe von-«Nunds eiben heraus egeben, durch die in der
Punktbewertung versch edeuer Spin toffwaren«eine Aeni
derun ei» treten it.

So _ t d Reichstelle für Kleidun die-Anordmin ge-
trof en, daß bestimmte Spitzeustosfe und ticlereien in grösserer
Bre te neuerdings von der Bezuasbeichränkung ausgenommen

wurden. Diese Stoffe waren bis ttm 23. Auåust 1940 frei-
beziehbar unid wurden dann bezugs eschränkt. uch aus der-
artigen Materialien hergestellte— Oberbelleidungsge·-
genftü n d e, wie Kleider, Blusen, Komplsets usw-. finsd danttt
ezugsfrei eworden, dürfen also. ohne Kleiderkartens
unkte o er besonderen Bezugschein bis-aus weiteres an
erbraucher abgegeben werben. Ausgenommen hiervon sind

iedi lich Morgenröcke, Strandkleidung, Frisierumhänge und
Tit er. Fraiienwäsche, Zierschiir en und Lampenschirme aus
den genannten Materialien gie ten nicht als verforgsun -
wichäig unb dürfen daher nicht hergestellt bzw augese gt
wer en. '

Nicht übersehen werden darf aber folgen-des Soweit
Zpinnslosfwaren hergestellt werden« gelten sie als bezugsbe-
ehränki Jst das-Endserzeugnis be ugsbeschräult, so darf es
tut gegen bie vorgeschriebenen ezufgsausweise ab egsebeti
verdeu. auch wenn das Material, z. . Schmalgewe e, wie
Bänder. Spitzen usw-, frei ist oder aus Fabrikationsabs uitien,
Meterresten usw. besteht, die gegen ermäßigte Punitza l zum
Teil sogar frei u beschaer waren. -

Mit Rundschreiben r. 71 vom 10. Oktober 1940 gibt die
Reichsstelle für Kleidung eine weitere Lockeruug bekannt, die
darin besteht daß nattitseideue und naturseidens
haltitge Waren unsd Stoffe mit ofortigzr Wirt-un
wie unstseidene utrd luustgecicsdenhaltge aren unl
Stof e bewertet werden. bur wer-den die in
Spa te il der zweiten Reichsklei erkarte angegebenen
Punktwerte für unstseidene Waren auch r natur-

- eisdene Waren in ber Bewertung zugrunde gelegt. Praktisch
edeutet die e Neuregelun . daß

« aturseisdenstofk ieht tei t me r wie bisher mit
10 Punkten, sondern mir u mit z «
Ein rein feidenes Hemd ko tet also nicht mehr wie bisher 20,
sondern nur noch 15 Puu te« ein rein setdener Schlafanizug
sticht mehr 45, sondern nur Ö9 unkte, und ein Damenkseid
ins rein-er Seide nicht mehr 30. andern nur noch 23 iBi’tnlte.
 

« Eine unter
Frage ist die
cher zwar
trotzdem

Ersetzt-s‚e nzu en
dem Handel
Wirtschaftsämter _
ren. Diese Ausweise
Orten bewährt o

- das Wirtscha tsamt auordnem
Waren das Ausgabedatum

     

  

 

    

 

  

 

  

 

an
ist oder
Abgabe
den

weis gestenipelt wird. Dem Kunden bleibt ie Wahl des
Kaufmanns frei, was durch die Vorschrift betont wird-
daß kein irinensfttempel zu verwenden ist. Dem
Kaufmann it die Fe seßunggz der Warenmeuge und des
Zeitraums bis zur nächsten arenaus abe überlassen. Bei
dem Haushaltsausweis handelt es si um »von der zu-
ltändigeu Behörde gebilligte Verteilungsgrundsätze des
einschlägi en Handels-.

Diese usweise werden sicher zur Erleichterung des
Kundenverrkehrs in den Ge chäften beitragen. Besonders
begrüßenswert ist die Elast zität der Regelung, die
dem Berautwortuugswillen des Handels gerecht wird.
Man vermeidet mit dem Haushaltungsausweis, daß
die kstrenge Form der Bewi::tschaftuug gegenüber dem
Ver raucher auf eine größere Zahl von Waren ausgedehnt
wird und damit Waren erfaßt werden, für die eine ftraffe
Regelung gar nicht nötig, vielfach auch nicht möglich ist«

Pra- unb Qualität te- dortnsmatcktata
Jn le ter Zeit ist eine Reihe von Fußbodenpflege-

mitte n aus ungeeignetetn, oft völlig wertlosem Ma-
terial auf den Markt gekommen, deren Preis zudem ins
keinem Verhältnis zu Materials und Herstellungskoften
Ltanb. Diesem Zustand wird setzt durch eine Verfügung
es Preiskommissars entgegengewirkt, die den Preis für

alle nach dem 1. Oktober 1939 neu hergestellten unb?
vertriebeneu Reinigungs- und Putzmittel genehmiguuss
pflichtig macht. Da es für biefe Genehmi ung notwen ig
ist, außer einer Selbstkoitenberechnung an ) das Gutachten
eines öffentlichen Utitersiuchungsamtes über die Eignung
der Erzeugnisse einzurerccheti, wird eine Handhabe dafür
gtebtzten, daß der Preis imEinklaug mit der Qualität
e . .
Da isich diese Maßnahme erst auf bie nach dem 15. Ok-

tober ergestellten und in den Verkehr gebrachten Erzeug-
nisse auswirkt, während zurzeit noch früher hergestellte
nicht dieser Pretskontrolle unterworfene Erzeugnisse auf
dem Markt sind, empfiehlt es sich, beim Einkan zunächst
noch folgendes zu beachten: Der Verbraucherschützt sich in
jedem Fall vor. Schaden, wenn er neuarti e Fußboden-
pflegemittel, also solche mit unbekannten arkennamen,
nur kauft, wenn gemäß den Bestimmungen des Preis-
kommissars bei: Verbraucherpreis aus,der Endung aufge-
brudi ifi. Von den Er eugerfirmeu und Verkäufern darf
erwartet werden, daß sie den heute erst recht selbstver-
Bgiudlichen Forderungen an Treu und Glauben in jeder

eise gerecht werben. Ueberdies erscheint es nicht ausge-
schlossen, daß noch weitere behöisdlishe Maßnahmen er-
griffen werden.
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ein-h ne aus Beut-ern gefertigte ein. ift pstzxttptttchng
Gelegentlich ist bie Fra e angemacht, ob an sicg punkt-

oder be ttgscheinpflicht ge aren dann von en Be-
zugsbes ränkungen ausgenommen sind, wenn sie aus Mai
terialien hergestellt werden, die an sich lehnen
8e3ungQefthiiuiungen unterliegen. Der Neichsbeattst agte
ür le bang unb verwandte ebieie hat zu dieser Frage

. estgestellt, aß Spinnstosstvaren, die ihrer Art na be-
zu sbeschränlt sind, es auch dann bleiben, wenn ie aus
ui t bezugsbeschräniten Spinitstofstvaren hergestelt wer-
den. Be spielstveise ist also ein« ans nicht bezugsbegsräuks
ten Bändern oder StoLersten hetgesteilter » ästhed
»Wer .5" « " « „‘ beaugöbeimwnft.
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Leichtbietz das neue Bollsgeiräuk ·
Alkoholfrei und durftftillend — Ebenso gut bekömmlich "N

wie das Vollbier «
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Borsieht vor Kohlenoxhdvergiftusigenl »
Sie bevorste ende Winterzeit at dem iltduinister Veranlafktng gegeben, vorbun eeiguetgge gis-IIIteil Arbeits- und ufenthaltsräume, der borte unb ber Cin-fuet rgaume von KrasttLvealthttt a: wagneäiji Bei jeder Verbren-

, ga» un otortreibKo leuoxhd in gegundheitsfchadlichen ja selbst tödiltiktgernMFttxtg· t eshalb Fefa rlich und unzulässig, getschlo enesent m o lfeuer ohne Abzn Der ed-
uch sogenannte Gl hfteine

iirfen tzum Beheizen
u

Wintern mehrfdhch
eiaung ber CFonders b gewarnt«

arahttntsttssltktnå trittst-« des UND-M Fr . ..
tnd eshalb unbedingt ver oteu. aitmaacn M iebeußgcfabrl chtj

  

Prüfzwang für Dauervrandöfen und sherde. Durch klu-
ordnung des Reichsarbeitsministers ist der Prüf man an
Dauerbrandöfen und sberde ausgedehnt warben. Für Sperde
gilt er im Altreich ab 1942, flir eiserne Dauerbrandöfet ab
l. Juli i941. Bon diesem Zeitpunkt an dürfen nur no olche
Dauerbrandherde unb -öfen aufgestellt und banpolizei ieiss ge-
aeldmigt werben, deren Innen vom Prüfausschug für häusliche
un kleingewerbliche euerun sanlagen mit rfolg geprüft
worden sind Jnt Sie sardetsblatt wird auf die großen
volkswirtschaftlichen In wirkun en dieser Regelung hin e-
miefeu. Für alle am deutschen gausbraud Beteili ten er oPge
pamit eine sehr sühlbare Entlastung Dem Staat ge e die-
chaltung aller Oefen und Herde. ür die nicht ein Mindest-
Pirkungsgrad von 70 Prozent im ollbetrieb nachgewiesen ifi,

i im kün tigen rohen Wohnungsbaudrogratnm

    e Gewähr-, da

eine sparsame rennstof bewirt chaftuna aefichert ist«
.-



ooiqurthypothereu u ettfchrttt.Deut- "gebürtigen bot Nachteilen an! staateulleln Vermimässig Ja ber P’ schritt filesKtudtotaitfgefunbet
s Gemein undorWirof ts k« b Verjährung.heBeiKriesausbruch.·und zwarvom 7. Seinem- · » Das vierjährige Söhllcheu Erwtn desesBaua s Schneide

kreist-· Dr. “aufRäech In;ngtckimächmngxT ber 1939 an, war die Aseriährung von Ansprüchen zunächst für IUZ namens das
IefIrebent der deutschenvillechispflegedenach Nückgsewtunung der «an

tter
Tagen vermißt wurde, tft ietzt b1

Müh
sahhrha keit der Begrüd ntcbeibnngen. Au

lfietteracht
tochmaliger gründ wachfuehe unter dem Ufer desehemmt.J frabens tot aufgefun nw

Diese allgemeine Hemmun
onnte naturgemäß auf die Dauer nicht

sIgegen jedermann
der e ährungsfrtften
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Kutscher einen
Er arte nicht beobachtet, daß fichder vor

alteftgnal des Ba n o s t
. iinfa rt wieder in Bewäeaämfa LegehnbeZug nad) 8reigabe b“

Das .s daß die-
· verfüge

. neben. Damit- bestätigt fich- die Vet
onemda Yes zeigt ber Staats emka m“,M n aufr Ierhalten werben. Es wurde daher eine Auflockerung nutnng d- das Kind beim Spiel ins Wasser gefallen und e-

mzn auf jedem Einzelgchfck das neun“Meinung berfiigt. nach dek feiI bem 3. Dezember 1939 die 58er äbrnngö- muten i

foezialiftsche ( efetz erla en werden onnte, dein Rechtsenipfiu- friften unter Anrechnung der bis zum 7. September 1939 be- R ff ttln)eW“). Uzk nnm Kastaltlenbaum Bein
ndes hat;nwalfozial itefchen Staatessun. ber Vol m. s reite berftricbenen Zeit weiterlanftnzxfofektl es lich nlchl 11m" a gnäenfelgttelnustelDervvahUläHrille much bitter. km be·[6}an Ausdruck bert arm 'Die ”Willy; Gesund eimn.An pmchsz Iür'rnber g.gen. einen bestimmt-u ‘Berfnnen- »F einen etßißbüb aum auf einen Killometerfietnmuug über die Möglichkeit, Gordmaratvpoweseebnu umd- trete oaudcte Zu demsPeklonenlteis lüt Und eilen del-· M « "‘“m' mm « "m“ schweren Schädelbmch Mtt‑teuch einira en zu Iaffen, ist noch nicht USE-r fnagi tssriäbrun eineshAnspruchs auch beme-n ge 3mm“ WemMelUTMW Besuchertn der Erler-nun o einein derartigen, einer defattf foeben Geitnnun ill- geltöteMd e We bermaebiangebötiaen. Ansstellunns VWUM b“ 6mtberinatiung neranftaIIete:ntfvringeirdenAtntra ftaåisgägeben werden muß Beifvtelha Schutkindkk sogen Fuhr-dich nur zu notwendigen Fahrten Sondekschall » ie Malerbrüder Froivund Erich Erler« wurdeMdhger M b ‘wäß’wbm tmæ1ijmg MM bennben. Für bie (Erteilung nnn ‘Beaunßb‘bflnen für Erisg inneeråalbvon14Tagens von me r als 3000 eBefgichern besucht.man“:et fünf: stellt r! Hättst-s- Ger but-den bereifungcn von Fuhrriidern aeiten irren fte Mobiläbe De · GW Plet fpannd ber.fahrenEs rbag Fu kgäragugigge nee- markåozrderung obs-elfm- . Noszndfgkeik 1iquak3Wegfwcrken zurüxzulegew muß na Hilf der Eifenbahnftrecke (Sims—581121 uudowa-Sackifch wurde. 391,3%" ert iHztmfwrdaoen alllJenseits erlebt gelte ie aus gewiesen werben Dem ggf-„1,25m? Iann baher nicht voll unweit derS tionNiederkxAltwtlmsdorf das Pferdegefpann»Hä- b“; Monats c UghidI'HAVEdengitdes Illig-IT ssentsprochm werden« unterriefen unistäudeu tft es, wie ein I03tBauern Jofki Bat-dort aus Altwilmsdotf vom Zuge er-llnfcbanungI“b3: Ich and) im' im.) unIbgangeenhfuicnr Vom - Erlaß« des Reichserzlehungsmlnifters ausführt.· rii tektragbttut . I R„rbenfdgbbäqäfittre Innrhen geIöIet Während herro

surchgefetzt erklingenaus-IE ntragung einer Goldmarks« nlstmtgcndlicheu und Schulkiuderd die noch ü Neifen

orderung könne-· daher nur1 als Silbe-tagel- Rädern Spazier· und Ausfluegsfahrtens
unterneehmeen wobei die Reisen- Inneren nicht fchouend genug

.
1

gegen den Wieder-t- ir’en
cufbau an efehew werden Der Staat ruetär einigt,t.rninnrn

 

‚ o eI. da an weiter von freut Von Reichsma fcha Gö ring an
länel‘berarnge ßeigrünbhunrgfolüberguge riigfbinan. Ei?e?bige'frb‘?ccräggbmeeäegtggbdiärlärbgfrb‘rrabrEifenchÄbftand ges asezefchnetx Der bekannte O be'Iner lFußballfttielex Jofenf

d Mdktrichts l? al talnte ner W e‘nfcbnfig amm nnmmen werdeniInnen.üwennundiefcr Mißbrauch künftig vers Smarflr vom Verein Ovpelner portfreundnfgegeenwärtt
ä'ää'flmääflä’g“ m ifffcbe Gemeinfgn «Seinfteurmg amn' - knieden wird dSchiilerinnen aller Schulen I einer« Kamv fliegerformation, wurde itr Taner ett vor

, _ fnllen'einbrin lichaufihreMkPflichten- im Gebrauch ihrer Fahr-·- j einde hat ei Bmaftchall Göring besonders ausEezeichnet
nnn · käder ingew n. DBieentwng von Fabrrädcrn , er Weithinarf all überreichte ihm nerIönIlich.dasE Und II

bei 6 ulfahrieuenInirbrfür die Kriegsdauer verboten«
KeineKriesBfI-enerbiirienaus llrlanbsabgeiiungen. Nach den

giellczendedg arbleI lsreßhtlickåetä Befxxnhmungen tist- eäi zbulicttthm12:2 .
r n er ran au em.arel en re 1
nidI'Itanacbsiräinlich in Gestalt von Fretzeii gewährt, sondern ·: Kopf der Kartoffelhaclmaschtne zu nahe und erhielt von einem

— durch Zahlungeiner Geldfummme. der ukiaudsadgelmna ab- i der eisernen Arme etxt-en schweren Schlan über den KoIII Be·
aim- wird Die unaudeadgeiamg ist ein»Seit des neuee- » reite mildem Wege zum Krankenhaus ist der Junge feinen Ver-

gffickitigen Arbeitslohiies te muß deshalb auch bei Ents . lebUUgeu erlegen. —.— Unweit der Annagkllbe in Pschvlv fuhr
Tfcheidung der Frresag zutn Arbeitslohn gerechnet. werben, ob ein “WEINE? 31mg;- auf del·d baIbfeiIig gefperrten Straße
‑ kAkdeiistohu eines Arbeitnehmers die Ereignisse site den-. · einenZandwagm bergab Alsder Junge dassPoftauto hinter
Zeräegszufchlag zur Einkommensteuer- bzw. Lohnlteuer von . na leökle Wollte er auf die anbere 6traf3enfeiie lenken«
34«·RM. monatlich bzw. 54 Rle wochentlich übersteigt Das Er wurde ebnet) von der Stoßfiange· des Kraftwagcns erfaßt
kann gelegentlich zu·Härten führen. Der Retchsfinanzuiinifter unb tödlich berlem
hat in- einem Erlaß an eine Wirtschaftsgruvve die Genehmt- Ration)“; Zur Förderung der Wehrwifsen
gnug-: erteilt. daß es. lohnfteuerltch nicht zu. beanstandeu IfI‚. fkha I wurde hter eine Zweigfielle der Deutschen Gesellschaft

« wenn die· Abgeliung der Urlaubsansprüche aus dein flabt'1939‘; für ehrvolitik tind chrwifseufchafteu gegründet Die
· im Jahr 1940- auf mehrere Lohnzahlungszetträume verteilt

fWirdrr Weihnachiswerbungx des Handwerks a r üri
« ahor tritt das Handwerk 'I'nii der Weihitachtswerbuiizz käudie.. e fontlichkei·t.s gzminer mehr« sollen· firb die Volksgenoffen dar-

" Sicherung der Kartoffeiverfocgung der Großfiüdte Im an eeinöbnem «

··j und beförderte i n gleichzeitig zum Unteroffizirer.
g . KatiowisZZwei Jungen todlich verunglückt
an eInenI risieil von vauik war ein Schüler mit dem
Auflefen von Kartoffeln beschäftigt. Dabei kam er: mit dem
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um nahm in einer erfammluung von Vertretern der Wehr-:
-· na )‚I Partei, Behörden und Wirtschaft der Vize räfideni der
T Gesellschaft,Ädmiralz. V Prentzel, vor. Nach egrüßuugss
! morten des Leiters der Gründuugsverfammlung, Kraft Graf
· Hencxel von Donnersmarck, gab Admiral Prentzel einen Ueber-

  
 

  
 

 

ItttuIUtIIECI-I'Ul’ll' zu ichUlkl1“. Pisa Ideert-. f: bulc'! XberbdiWeekufajfsbetddaefr Deztitickzen Gfeäscehlk gut fiür Zieht-Winter S-Die diEesiäbrige Kartoffelernte wird außerordentlich will TM Gileaenheli hemmen. lich· füredie tilniDtitles ebcns- ·L p” ü u" en m" e “um“ « e an-1111i außfabfen ir-abher ieber merbrandfer nbi‘eI Rar-I wirtschaft-in Erinnerung zu bringen"; Erflttialig wirddeshtil-b L wufi'flfißfifläfiifi’äFlkaökrserztzl fätfkkkfisfekärwste Deffenbtoffeln bez eben gönnen: wie erubenötigt. Um die ezugsmöül von} 9ie1ebäf’1aub. des benifdfen .fganbrnerrß ein 6mauw"c" « T g zli kett des einzelnen besserz sichern und unt eine zuver- TM bemerb' mir Preisenvon 1500 Mark fiir die gis b‘efierv Weib-« : Rationen) Aus unacbtfamleit in ben Tod Auf
IIii i e lieber: ichztüber bie‚amnöfnrbernngen' ber iberbrancbef zu iadfiäfmanfenfirr ‘oeö Handwerks beranfinIIeL Aug-,alle mm“ ‚ der Bahnfirecke unweit von Kattowiti wurde die Leiche desein “mm In rb für ben 3119 bnn 6 eifefartnffeln’ in 6:08! gen Wegbemfmk dgz GzschzukAm. nnb ber ßabenfdnin Inne—I _. Dachdeckermeifters Karl Ofieezka ans Agneshüite, Kreis Kano-

kädteu und Jud-runde ureen die arm eunfte m11 einem terms W w.wdpr. WSEND Hinzttkommi e11 Aiieelge Gerade Mei- W-”W““w“ G" ”am im" AWUM mä b" Bahnstemenauswets einge· it ri. er den aushaltungen zugeftellt wer« "31" b" lich anfgRrie am Verfchlebebahithof auffuchen wollen, hatte dabei die Schie-
nen überqnerr und war von einem herannahenden Personen-
Ing erfaßtMorden .

Kalt VergtJf ungdur Stechavfelfamen
Der vieroJa realte Czeslaus Wachst eI aus KaitAowitz 'ifi nach

«· dem Genuß von Stechavieelsamen, den er beim Aufenthalt in
, einem Garten gefunden itnd gegessen hatte, gestorben.

den wird. Jn Berl n und tm Pseinland. wo bereits Kunden-
lifien geführt werden,i iverden eine neuen Kundenanswei t
ausgegeben. Im übrig nNeichmüffen Hauslmhalstungew be
ihren gBedarfd an Kartoffeln bis zur nä sten entcht oder·
It völlig durch Etnkelleruung gedeckt be filchen chAuss

lila-11g des Auswet es bei dem Einzel itndler vandem Le-
re Kartoffeln bezie en wollen in· die von diesem anzulegene

isviedZMr i rgtggdaltcgief gängig): zunächsan Fällen iLiåtn worauf·
n r i 1 III, t

auch durch Anzetgen in Erinnerung· zan-bringet-in ernneb e11

Weniges „Wund Tit nummern): langes-
strittige-äuder-.Bräng riiigtguderdgkkamnbemTfunsguukwkr gebil-

W an-1b n U

Este1bleerr«um,Stedluuglibewerbnbgru viel a

cggsaufträge eingestellthaben nnd· fich svater

 

 

 

  

drmö s ke un m ult e-IIen
Kundenlifte eintragen Ia en. erbraiter,ch die über geeignete Ebgenlei derbisher vorgefcht nh aneä' uf u·. eb di-
Lagerräume verfü en un Speifekarioffleln zwecks ei ener Eins « anbringen.) ‚g ·· « e der Rei · arbet ·J «·— der
kellerung ihres aer oder eines Te ls davon bez eben wol- miniften im (Zinnen: Emeasmit m Eid? mittlsklet"an·«· ..- — zu
len, können dies auch weiterhin tun. Sie können Kartoffeln · geordnet dass-di igieJUlelllukag allgeme bis: mm"
nach’ freier Wa l vom G:rzeugerE Gro rKleinhändler be- liroProzeut, in-l besonderen ällenzs.riamentl them-überreichen -
ziehen- Der e erant olcher Einke erungskarioffeln ist ver- _ Familien kbwke in Not- n Wild bieten WM: i5 Ptvsew « -
HitchtFiaufdderMückfet e deLsisfkundenantstwaes hege VerflåraigZ Igstz FOR-HattdDXlolåFtäiåxktlemnTewin ftdlimguhtägtsfsichwverteidigen -
ers et un e Der e erun m unten un er r — ' ·· er

in bermerl‘en. M» g unt-erstanden erklart, b'a9‘ für edie »F biet sic-
dakl enall einul flova i -ichegmdwgesililizlwafP ze efkgefetztwid; ebneziwtffii

wemdnBeauilkDeriRe_. des ente.Axt-beiZeiss-ital
wänjtfxeriekgthefxttchfkergxfchloslemArbeitenndeeKDeutsfilesenifliets

zeichnettxtvadensfinst-asfibnreb'foforthseäwÆmFmaiIeangst
untergfi‘fbäitnißasit ff“Sie

unas der 9e a nen- vornehmsteE ten i I na dem
Dersilkoiihsminister des JnnetnbEI WdiskGemeinde-» kriegen:

behörden und Getnetudeverbände einen beflnfi‘
- rin er ·fefifiell-t," daß- die Ehrungs der ifüsiidasß am
fallenen»und die Pflegeder Erinnerung anttdie1·gliinzendensk
Waffentateir des Garßsdeutfchen Freiheitskamvtesit d
nehmsterEbreurkfli i des- deutschen Volkesnach ltiefemn Krieger

Der ithrer werde der würdigenA gesinnt-na-tt
eern Ebenen-« nnd Erinnerungsntale feine befonderesAufmerk-

famkeit zart-enorm Dies Zeit für die-·üEttrichtung In! er Mitte

noch

 bei den ·
u 11 e
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 - erachtet der lihrerjedoch-noch nicht 'iifr gekommen-. rFühs «, . Tarnowtii ereiner ani‘rre Die fünf Jahre
Zgå {5523,19 bänääeim“11%“??‘3’151‘”im“ritthtibltwIts m? "alte Cdtlita Cbmie bis ausTennole hing sich arti der Bera-

auf diesem Gebiete einstweilen auri‘i‘dge fgbrumerbenw-gbgeen n},ROHRannenVAZRJTF enfest Lgsmd cttwtcbgedtbz Vifkrfgkautts deoaueoru -
werden 2932225253“ bie Gewinnen um genanefie IBeacbtnng. bie- strittig-·- Sdfoqciinmins-Krankenhaus-gebrachn verstarbdas Kind
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zunächst einmal sehr gemütltigly rgbf1gbdann die Hündeävtgie plötzliichzig seligng beige: Blick {Wein Erstaunezt war gleitghi
.. einer, bc'r reftin'e zufrieden m 1 und der ganzen et fam n l·eenr gen ugenau ag — eme rage an n,

J 'JLKfi/(gen im jl‘rtum· über dem Poetal des ufes flammten ietzt die Lichter weshalb er nicht auch- den Weg zit- ihr· fuche und sie zum

Eos-met von Hand Sei-di

. .geprerecbtßfcbut; Roman-Verlag A. Schwingeuftetn,München

«32. Fortsetzung (Nachdruck verboten)

Damit knöpfte er feine Jacke zu, machte ein feierliches·
Gesicht als hätte er im Sinne mit einer Prozession zu geben,
undwartete, bis die Musik aufs neuen spielen begann. Dann
ging". cr- auf die schöne Fremde zu.· ie Freundefolgten ihm
mit den Blicken und· waren innerlich fchon bereit, den kleinen
««m1igcljürig zu berbänfeln, falls er fiel) trotz feiner großen
si· .- einen Korb holen follte.· Nur Albcriwar Von einer

· siealtrde erfaßt, was-· nun geschehen würde. Da stand
schon vors der Same; verbeugte fich tadellos — viel-

i lseiwtucuig zu rief —— und machte fchon den Arin krumm-
n ’Iehe fich· die Dame erbnb.

IJ'I; Blick — ein· ganz flüchtiger nur —- ging herüber zum
FIT -«· ·-.7:-id· Beidenfagtet .

darf- tricht dich angegangen," äußert?” ‚ si-
' ·Qual-fehl Was du immer sehen willfa«

ilccri fah unter gesenkten Brauen heraus auf das Tanz-
eodlitrns hinüber. Stift, da sie flch im Takt der Musik bewegte,
konntettaki erst die Formen ihrer ebenmäßigen Gestalt voll-«
«- «-—'. irr-:euren. Von der Seite gesehm wirkte ihr Profit bei-'
ist-« Tgeftbnliien Und Börse-tier stellte sachlich fest:

. Iich- klaffffkheo Profit Griechifcher IF «
f ,,«««. I) 'i, mein‘ Sieb-er"; fagii«Veldem „S re Haare find
zu vxixtv für eine Griechim Mich dünkt eher, fie fei eine jener
Frauen aus dein hohen Sterben. Versicheanlitt-er -— guckt
doch hin — Rtichert spricht mit ihr. Was doch vieler verflixte
Kerl alles zuwege bringt. Paßt auf, wir werden fogllchi
wissen, wer fle l «

Rüchert führtefeine Tänzerin wieder an ihren Platz und
kam dann gelassen auf feinen Tisch zu und tat, als fähe er die
frwariungevollin Gefichter feiner Freunde nicht.Er trank
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fagte Börfenfen gereizt. »Wer ist fie? Wo ist fie ber?”

‚’fagen, daß· fie mich jedenfalls nach dir nicht gefragt bat.”

auf; blaue, rote, grüne, gel -— alle Farben sprangen reflex-
hafi ineinander und brachten eine opalifierende Wirkung«m die
tiefe Dämmerung des Abends-. An den Tifchchen waren eben-

falls kleine Stehlampen Von verschiedenen Farben angebracht.
Verschiedene Gäste bedienten fich ihrer. Auch Nüchert drückte
aufl den Knopf· und lehute fich wieder zurück

filme?” sagte endlich Beiden in die Stille hinein-, und
Nücheri wußte fn'fn'rt, daß es ihn anging.

s nun?” fragte er zurück.
»Du hast doch gesprochen mit ibr?” sagte Bbrjenfen.
,,Allerdings, aber nur beIangInfe Dinge, die abfolutnicht

Von Wichtigkeit find.«
„zudoch nicht gar so gebeimi-niennll, du Knopf du kleiner?«

Nücheri maß den Frager von oben herab wie etwa ein Herr
Landrat einen Untertan.

-,,.Fr .·fie doch felber, wenn du dich fo· brennend dafür in-
tereffier'.Im übrigen kann· ich dir zu deiner Beruhigung

Albert hatte still zugehöri und wieder erkappte er fich bei
dein Gedanken, daß er gerne gewußt hätte, wer sie war. Auch«
stellte er fest, daß fich Veldett und Bbrjenfen nicht minder für
diese Dame interessierten, wie Rüchert und vielleicht er selbst.
Dadurch-? kam die Fremde unbewußt ‚unb nbne ihren Willen
in den Mittelpunkt stiller und heimlicher Betrachtungen.

»Die einmal am Herzen haben ..." meinte Böujenfens
fchwärmeeifchi Albert fab ihn daraufhin verwundert an. Von
Borjcnfen Inne er das nicht gewöhnt. Velden und Nüchertz in,-
die beiden waren leicht entzündbar, aber baß auch der stille,
besonnene Bbrfenfeu etwas wie ein Entflammen zeigte, das
war8‚frenrb. Da stand er auch schon auf und holte fie zum

Mtbefäna die Dame fiel). Fast fehlen es fo, ‚alt wollte fit

x

 ablehnen. Albert fa'b‘ genau bin, feine Augen bege neten den
ihren abermals. Sei zeigte ein stolze-« kalt-! Gefichn Aber

Tanz eine. _ »
Albert· Rodenstock konnte fich«·nichts mehr bewacheer .

gendwte war·Hieraufgewühln Deutlich genug spürte er, daß
fein- Blutrafcher kreiste und fein Herz fchneller schlug. Er saß
allein am fIlifI-l); deute die· andern beiden tanzten ebenfalls.
'-·Zorn egen sieh selbst? war in ibm, daß ersich hatte verleiten
l·a.ffen Wäre er nicht mitgefahren, fn wäre ihm diese zu-
neanenize Unruhe erspart geblieben. Oder war dem schweren
Wein die Schuld zuzuschreiben; daß fein Denkenheraussprang
aus den festen Grenzen, in dieJeeues Liebe ihn gewiesen?
In einem plötzlichen Entschluß raffte er fich auf, zündete

sich eine Zigarettean und isng langsam durch die Tifchreihen
durch, schritt weiter auf dem fehissaien Weg, den zu beiden
Seiten gutgepflegte Blumenbeete einfäumten und blieb erst
fiebern als bie Klänge der Musik nur mehr traumleife her-
über-klangen über die Kronen der Bäume. Hierher verirrte
sich kein Lichtschein mehr. Nur das Monblicht lag mit bleichem

immer auf Wiefe. Es verwandelte die Blätter Der:
Büsche in ein« silbernes Gerank und machte die Schatten der
größeren meeizutrieflgen Ungetümeu.

Unbewegliih stand albert Nodenstock und feine Gedanken
fanden laugfam wieder zurück zu jenem Hügel in der Heimat
und zu dem M Sirene.
Da —— ein leifce Rafcheln — ein Miteinander-teilen der

silbernen Zweiges albert fubr herum und erfchrak ein wenig.
Die schöne Fremde stand vor ihm. Sie war keineswegs

überrascht, es Inne, als hätte sie ihn vermutet Albert hatte
G,efühl daß er unbedingt etwas fagen müsse, aber ed

fiel-ihm nichts ein, obwohl er fit!) anstrengte, ein geeignetes
·Wort zu finden, das diefer komischen Situation gerecht ge-
worden wäre. Er führte die Zigarette an den Mund, fog mit
tiefem Zug den Rauch ein und fah über bie Wiefe bin.

»Warum find Sie so allein?" klang ihre Stimme.

.1l .1_IM1-.“.qr|..1tot-ists Ast-· Mm




